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A Einl eitende Bemerkungen 

Die Bundesregierung legt s eit Inkrafttret en der Freihandels­
abkommen Öst erreic4-EWG und Österreich-EGKS nun den vierten 

Jahresberi cht vor, der insbe s ondere die Maßnahmen der Bundes­
regierung im Hinbli ck auf die wirts chaft liche europäis che 

Int egration s owie die Auswirkungen der Integration auf die 
ö sterrei chis che Wirts chaft zum Gegenstand hat . 

Seiner Ziel s et zung ent spre chend , nämlich dem Nationalrat und 
dem Bundesrat eine möglichst ras che Grundlageninf6rmation :zur 

Prüfung des gegenwärtigen Standes der europäis chen Integrati on 
hinsicht lich der österreichi schen Wirts chaft und der Erört erung 

künftiger Entwi cklungen zu biet en ,  berücks ichtigt der Bericht 
sämtliche wesent liche Informat i onen betreffend das Berichts­
jahr . Darüberhinaus wird die Bundesregierung wie bisher s chon 

anläßli ch der Beratungen im Nat i onalrat und im Bundesrat s oweit 

erforderli ch weitere Informat i onen hinsi cht lich zwis chenzeiti­

ger aktueller Entwicklungen erteilen. 

Eine wis senschaft liche Vertiefung bestimmt er aktueller Themen 

kann im Rahmen dieses  informat i ven Beri chtes an den Nat i onal­
rat und an den Bundesrat nicht vorgenommen werden . 

B Maßnahmen im Hinblick auf die vertragl ichen Bezie­

hungen mit den Europäischen Gemeins c haften, insbes on­
dere die .. Fre ihandelsa bkommen. 

I Freihandelsabkommen Öst erreich-EWG 

1) Tät i gkeit des GemischtehAus schusses  - Allgemein 

Der Gemi s chte Auss chuß Österreich-EWG hie lt j e  ,eine Tagung i m  

Juni und November des Beri chtsjahres j ewei ls i n  Brlissel ab . 
Gegenstand dies er Tagungen waren insbesondere 

- (Ue weitere Durchführung und Gestaltung des Abkommens, 
insbeßondere im Bereich,dei;- 'Ursprungsregelung 
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- die Behandlung von a d  hoc-Fäl l en in Durchführung des Abko mmens 
(z . B. Handhabung der Ri chtplafonds betreffend österrei chis ches . 

Papier in den EG,  Einführung von Richtpr e i s en beim Import 
nie drigpreisiger Strumpfhosen nach Österrei ch ,  Zahlungsbi lanz­

maßnahmen in eini gen staaten der Gemeins chaft)  
- im Bere i ch der Landwirt s chaft die  öst erreichischen Vorschläge 

zur Behebung des zunehmenden Ungleichgewi chtes  im gegense iti­
gen Handelsverkehr mit  agraris chen Produkten s owie betreffend 

spezifische Schwierigkeiten im Export landwirt s cha ftli cher 
Erzeugni s s e  in die Gemeins chaft 

- die Eri5rt erung grundl egender wirts chaftl icher Probleme 
(wie  insbesondere die  Entwi cklung der Zahlungsbilanzen,  all ­

gemeine wirts chaftl i che Prognos en) im Zusammenhang mit dem 
Freihandelsabkommen s owie der europäis chen wirts chaft lichen 

Integrat i on allgeme in 
- die grundsät zl i che Erörterung des Proble ms der Diskriminie­

rung österreichischer Exporte in Mittelmeerstaaten aufgrund 
präferenzi eller Abko mmen dieser Staat en mit den EG . 

2) Beschlüsse  auf dem Sekt or der Urs prungsrege lung 

Der Gemischte Aus schuß faßte drei  Bes chlüs s e  zur Änderung 

bzw.  Ergänzung der Ursprungsregeln. 

Mit dem Bes chluß Nr . 1 /76 (BGBl . Nr . 482/1 976) wurde die Gül tig­

keitsdauer des Ursprungskriteriums für Brennst offelemente ver­
längert .  

Der Beschluß Nr. 2/76 (BGBl . Nr . 693/1 976) änderte für einzelne 
Waren die in Artikel 25. in der Liste A o der der Liste B des 

Prot okolls  Nr . 3  enthalt enen Ursprungskriterien.  

Der Bes chluß Nr . 3 /76 (BGB1. Nr . 694/1 976) brachte im Zusamme �­
hang mit Art ikel 23 des Protokolls Nr . 3  (Verbot der Zollrück­

vergütung) eine Klarstellung des Begri ffes "Verwendet e Waren". 

Im Hinbli ck auf die erforderli che I dentität der Ursprungsregeln 

in allen Freihandelsabkommen von EFTA-Staaten mit den EG und der 
BFTA sel bst faßte auch der EFTA-Rat Bes chlüsse  materiell 
gl eichen Inhalts . 
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Die im Frühjahr 1975  von den EFTA-Staat en den EG übermittelten 

Vors chläge zur Vereinfa chung und Verbesserung des Ursprungs­

syst ems be finden s i ch noch im Stadi um der Diskuss i on innerhal b  

der EG bzw. zwis chen den EG und den einzelnen EFTA-Staaten. 
Hiebei verfolgte  Österrei ch weiterhin jene Vors chläge , die  auf 

die Einführung der vollen Kumulierung , die  Schaffung eines 

alternativen generellen Wertkriteri ums , den Ursprungsnachwei s  
durch eine formelle Exporteurerklärung auf der Rec hnung und 

die Zusammenfas sung aller das Ursprungsregime betreffenden 
Vors chrift en in einem einzigen Text abzielen .  Wes entliche Fort­

schritt e wurden hinsichtlich des l e t ztgenannten Vors chlages 
erzi elt . Es kann daher erwart et werden , daß ab 1 . 1. 1978 die s er 

neue Text vorliegt , wodurch s ich für die Wirtschaft und für die  
Verwaltung in der Handhabung dieser schwierigen Best immungen 

eine Erl ei chterung ergeben s ollt e .  

3 )  Sensible Produkte 

Unt er Hinwei s  auf die s i ch ständig vers chl echternde Lage der 

Papierindustrie hat die Gemeinschaft von der im Abkommen 
(Art ikel 3 l it . c  des Prot okolls Nr . 1) vorges ehenen Mögl ich­

keit Gebrach gema cht und zwei Richtplafonds (TNr . ex  48 . 07, 
Druck- und S chreibpapier und ex 48.15,zugeschnittene Papi ere) 

gegenüber Öst errei ch für das Jahr 1977 nicht erhöht. 

Im Rahmen der für s olche Fälle  vorges ehenen Konsultati onen im 

Gemischten Auss chuß hat s i ch die  österreichische Delegati on 
energis ch gegen diese  Maßnahme gewandt und i s t  erneut für eine 

liberale Handhabung der auf diesem Sektor geltenden Sonderbe­

st immungen eingetret en . 

Festzuhalten i st ,  daß eine Reihe von Richtplafonds auf Seiten 

bei der Vertragspartner auch 1976 beträchtlich überzogen wurde , 
ohne daß es - wie 1975 s eitens der Gemeins chaft - zu einer 

Wiedereinführung der höheren Ausgangs zölle  gekommen. wäre. 

Die im öst erreichisch-briti s chen Bri efwechsel über Papier s chon 

für 1975 vorges ehene , aber einvernehmli ch erst im Jahre 1976 
erfolgte , Gesamtüberprüfung führte trotz int ens iver Konsul­

tati onen zwis chen Österrei ch und Großbritannien aufgrund der 
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durch die allgemeine wirtschaftliche Lage Großbritanniens und 
der Schwierigkeiten der britischen Papierindustrie bedingten 

hart en Haltung der britischen Delegation zu keinem positiven 
Ergebnis und es kam auch zu keiner Aufstockung der britischen 

Null zollkontingent e für die Einfuhr von Papier aus Österrei ch 
für das Jahr 1 977.  

4) Maßnahmen hinsichtlich des Imports von niedrigpreisigen 

Strumpfhosen nach Österreich 

Die österreichische Richtpreisverordnung �mrde ab 1.November 1976 

um ein weiteres Jahr verlängert. Es fanden im Berichtsjahr mehr­
mals Konsultati onen und ein Austausch von Unt erlagen zwischen 

Österreich und der Gemei nschaft in dieser Frage statt, wobei 

die EG die Notwendigkeit der öst erreichischen Maßnahme weiter­

hin in Zweifel zogen und auf deren raschestmögliche Aufhebung 
drängt en. 

5) Behandlung von Problemen des Agrarsektors im Gemischt en 

Ausschuß 

Die öst erreichischen Anliegen hinsichtlich der Beseitigung des 

Ungleichgewichts im agrarischen Warenverkehr mit. den EG und 

spezifischer Probleme des Exports agrarischer Produkte in die 

Gemeinschaft bildeten auch zentrale österrei chi che Vorbringen 
in den bei den Tagungen des Gemischten Auss'chusse 's .  Die Inter­

pretationsunterschiede bezüglich der Frage, ob und inwieweit 

der Agrarsektor vom Abkommen gedeckt sei, traten erneut zu 
Tage . 

Unbeschadet der differenten Rechtsstandpunkt� hat Österrei ch 
Möglichkeiten aufge zeigt, die eine zufriedenstellende präfe­

renzielle  Lösung .fÜ·r die wichtigst en österreichischen Agrar­
export e in die Gemeinschaft bedeuten wUrden und hat ferner 

Vorschläge für weitere Regelungen im Rahmen der Politik der 
"kleinen Schritte" gemacht. 
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11 Österreich-EGKS 

1) Freihandelsabkommen - Allgemein 

Der Gemischte Ausschuß aufgrund des Abkommens Österreich-EGKS 
trat zweimal zusammen. Nach der grundsätzlichen Feststellung 

des auch während des Konjunkturrückschlages guten Funktio­
nierens des Abkommens befaßte er sich insbesondere mit der 

Situation auf dem Stahlmarkt. Hiebei wurde festgehalten, daß 

die Stahlindustrien Österreichs und der Gemeinschaft nach einer 

etwas günstigeren Entwicklung im 1.Halbjahr 1976 im zweiten 
SeDester wieder mit konjunkturellen Schwierigkeiten zu kämpfen 
hatten. 

In diesem Zusammenhang wurde die österreichische Delegation 
über den im Rahmen der Gemeinschaft ausgearbeiteten Krisenplan 

informiert. Dieser sieht, neben einer Verfeinerung der auch in 
normalen Zeiten �vendeten Instrumente der Marktbeobachtung 

und der Konjunkturvorschau, ein System von Produktionszielen 
je Unternehmen bzw.Unternehmensgruppe und freiwilligen Be­

schränkungen vor. 

Damit soll die Anpassung der EG-Erzeugung an den tatsächlichen 
Bedarf gewährleistet werden. Weiters werden "Referenz-Mindest­
preise" in Aussicht genommen. Um dieses System außenwirtschaft­
lich abzusichern, hat die EG-Kommission Kontakte mit einige� 

Drittländern (z.B. Japan, Spanien) aufgenommen. 

Die Auswirkungen dieser Maßnahmen auf Österreich sind derzeit 

noch nicht abzusehen. Die österreichische Delegation hat im Ge­
mischten Ausschuß jedoch nachdrücklich festgestellt, daß durch 

solche Maßnahmen der gegenseitige Warenaustausch nicht beeinträch­
tigt werden sollte. 

2) Preisbestimmungen für Eisen- und Stahlppodukte 

Die Bundeskommission für Eisen und Stahl hat ihre durch das 
EGKS-Abkommen-Durchführungsgesetz sowie durch die Verordnung 

des Handelsministers über unzulässige Praktiken im Verkehr'mit 
Eisen- und Stahlerzeugnissen festgelegte Tätigkeit fortgesetzt. 
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Es bestand weit erhin kein Anlaß, ein Verfah�.'en wegen Verstoßes 

gegen die vorerwähnten Re cht svors chrif'ten einzuleiten. 

3) Kontaktgespräche Österreich-EGKS 

Die 8. und 9. Runde der Kontaktgespräche zwischen Österreich 

und der EGKS fanden im Juni in Salzburg bzw. im Dezember in 

Brüssel statt. Diese Kontaktgespräche gehen über den inst itu­

tionellen Rahmen der Beziehungen Österreichs zur EGKS hinaus 

und dienen dem wirtschaft spolitischen Gedankenaustausch in 

breiterem Rahmen. 

Die Salzburger Gespräche waren noch von einem gewissen Opti­

mismus in der Beurteilung der allgemeinen Wirt s chaft.slage ge­

kennzeichnet. Im Mittelpunkt standen jedoch das Problem der 

langfristigen Überkapazität auf dem Stahlsekt or s owie die  

möglichen Versorgungs s chwierigkeiten auf dem Rohstoffsektor . 

Das Brüsseler Treffen stand bereits unter dem Eindruck der 
stagnierenden bis zurückgehenden Nachfrage auf dem Stahlsekt or, 

die einerseit s  zu s inkenden Pre isen und andererseits - auf­
grund von Bi1ligangeboten aus Drittstaaten - zu einer über­

proportionalen Importnachfrage im. EGKS-Raum geführt hat, was 

nicht ohne Rückwirkungen auf Österreich geblieben ist . Die Er­

ört erung möglicher zukünft iger Krisenmaßnahmen der Gemeinschaft 

nahm breiten Raum ein . 

111 Abkommen über die Einführung direkt er internationaler 
Eisenbahntarife im Durchgangsverkehr mit Kohle und Stahl 

durch Österreich (EGKS-Tarifabkommenl 

Der T�ansportaus schuß Öst erreich/EGKS hielt im November in Wien 
seine ordentli che Jahressitzung ab, in der vor allem die Entwick­

lung des Montanverkehrs (Montangüt ertransporte durch die ver­
schiedenen Verkehrsträger und durch die Eisenbahn im besonderen) 

zwischen Italien und den anderen EG-Mitglie dstaat en im Transit 
über Öst erreich im Jahre 1 975 analysiert wurde . In der Abwick-
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lung dieses Verkehrs sind - wohl als Folge des aus der Wirt­

schaftskrise resultierenden Verkehrsrückganges - keine nennens­
werten Schwierigkeit en aufgetreten. 

Die Delegation der Kommission der EG hat den Ausschuß über 

den Stand der Arbeit en zur Revision des gemeinschaftsinternen 

Abkommens vom 21 . März 1955 betreffend die Einführung direkter 

internationaler Eisenbahntarife für den Verkehr mit Kohle und 

Stahl informiert . 

IV Gemeinschaftliches Versandverfahren und '.'Transi tabkommen 

Griechenland/Türkei" 

Da s Abkommen mit der EWG über die Anwendung der Bestimmungen 
über das gemeinschaftliche Versandverfahren, BGBl . Nr . 599/1973, 

hat für den Warenverkehr zwischen den Mitgliedstaaten der Ge­
meinschaft über österreichisches Gebiet ein einheitliches 

System der Zollüberwa chung geschaffen . 

Um nun die bisher nur zwischen Österreich bzw. der Schwei z  

einerseits und der Gemeinschaft andererseits bestehenden völ­

kerrechtlichen Regelungen auf das Verhältnis zwischen Öster­

reich und der Schweiz auszudehnen, wurden im Oktober 1976 

in Bern Verhandlungen zum Abschluß eines dreiseitigen Abkommens 

zwischen Österreich , der S chweiz und der EWG geführt . Hiebei 

konnt e der Text eines solchen Abkommens in deutscher Sprache 

fertiggest ellt werden . 

Die Gemeinschaft hat im Jahre 1976 die Neufassung ihrer das 
gemeins cha ftliche Versandverfahren betreffenden Verordnung 

abgeschlossen, wodurch die Übersichtlichkeit der Rechtsmat erie 
ives entlich verbessert wird . Die neuen Vorschriften werden am 

1.Juli 1977 in Kraft tret en . 

Der Gemischte Ausschuß aufgrund des Versandabkommens befaßte 

��ich bei seiner Tagung im Oktober mit verschiedenen Fragen, 

welche sich aus der laufenden Anwendung des Abkommens ergaben . 
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Im Mai 1976 ist das Abkommen mit der EWG zur Vereinfachung 
der Fc)rmlichkeiten im Warenverkehr zwischen der Gemeinschaft 
einerseits und Griechenland und der Türkei andererseits beim 
Weiterversand von Waren aus Österreich, BGBl. Nr. 180/1976, 
in Kraft getreten und nach Abschluß der zwischen der Gemein­
schaft und den beiden oben genannten assoziierten Staaten zu 
treffenden Rege lungen über die Zusammenarbeit der Verwaltungen 
mit 1. Jänner 1977 auch praktisch anwendbar geworden. 

C Europäische FreihandelsassoziatiOn (EFTA) 

Unter norwegischem Vorsitz hielt der EFTA/FINE:F.'TA-Ministe rrat 
im Juni seine Frühjahrstagung in Genf ab. 

Bei einem eigehenden Meinungsaustausch über die Wirtschafts­
lage der Mitgliedstaaten wiesen die Minister auf die Notwen­
digkeit einer Politik hin, die auf die Stützung der Konjunk­
turbelebung abzielt. Die Minister überprüften ferner die 
interne Tätigkeit der EFTA und hoben die Bedeutung der Be­

vmhrung und Verbesserung des in der EFTA verwirklichte n Fre i­
handels hervor. Die Minister brachten ihre Hoffnung zum Aus­
druck, daß sich die Ve rlängerung der in der OECD abgege benen 
handelspol itischen Stillhalteerklärung (Trade Pledge) ,  wie 
schon in der Vergangenheit, positiv auswirken werde. 

Das Funktionieren der Freihandelsabkommen mit den EG wurde 
mit Befriedigung zur Kenntnis genommen. 

Breiten Raum nahmen die Diskussionen über die Wirtschaftslage 
Portugals und die von der EFTA ergriffene n Hilfsmaßnahmen ein. 

Bundesminister Dr. Staribacher unterbreitete aus Anlaß dieser 
Tagung die österreichische Anregung zu einem Zusammentreffen 
von Regierungsmitgliedern der EFTA-Staaten auf höchstmöglicher 
Ebene. 
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Über Einladung der portugiesischen Regierung fand die Herbst­
tagung des EFTA/FINEFTA-Ministerrates im November in Lissabon 
statt. Die Minister besprachen die wirtschaftliche Entwicklung 
im allgemeinen sowie in den EFTA-Ländern i� beson�eren und 
äußerten ihre Besorgnis darüber, daß anscheinend _ in den meisten 
größeren Ländern eine Verzögerung im allgemeinen wirtschaft­
lichen Aufsch��ng eingetreten sei. Es wurde die Notwendigkeit 
einer aktiven Beschäftigungspolitik und die Bekämpfung der in 
einigen Ländern nach wie vor bestehenden starken Inflation 
�um Ausdruck gebracht. 

Nach einer allgemeinen Debatte hinsichtlich des grundlegenden 
Erfordernisses einer liberalen Handelspolitik befaßten sich 
die Minister mit den in den einzelnen EFTA-Ländern bestehen­
den handelsbeschränkenden Maßnahmen (z. B. schwedische Import­
restriktionen bei Schuhen, schweizerisches Einfuhrsyste m für 
l�ttermittel, finnische Maßnahmen zur Bekämpfung der Zahlungs­
bilanzschwierigkeiten) . Von österreichischer Seite wurde die 
EFTA über die Verlängerung der Richtpreisverordnung betreffend 
den Import von niedrigpreisigen Strumpfhosen in Kenntnis ge ­
setzt, wobei unterstrichen wurde, daß sich die se Maßnahme 
nicht gegen die EFTA-Staaten richte und die Exporte der EFTA. 
P3rtner in keiner Weise hiedurch betroffen würden. 

Im Hinblick auf eine weitere Hilfsmaßnahme der EFTA-Partner 
für Portugal beauftragten die Minister den EFTA-Rat auf Beam­
tenebene, vorbehaltlich der erforderlichen parlamentarischen 
Genehmigungen, den Entwurf einer entspreche nden Änderung des 
EFTA-Übereinkommens zur Durchführung der von Portugal bei be­
stimmten Produkten beantragten Zoll erhöhungen sowie der Wieder­
einführung von Zöllen auszuarbeiten. Weiters wurde der Rat be­
auftragt, die portugiesischen Vorschläge be treffend Ware n, die 
einem verlangsamten Zollabbau gemäß Anhang G des Übere inkommens 
unterworfen werden sollen, zu prüfen. Über diese von Portugal 
vorr,ebrachten Wünsche konnte im Rat Ende 1976 Einve rne hme n 
erzielt werden. Am Agrarsektor räumtendie EFTA-Partne r Portugal 
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zusätzliche Konzessionen ein. Bezüglich Österreich wäre eine 
Zoll begünstigung bei Portwein zu erwähnen. 

Die Minister besprachen in sehr eingehender Weise das Problem 
der Handelsdiskriminierung, der sich die EFTA-Staaten gegenüber 
verschiedenen europäischen Mittelmeerländern, die ihren Außen­
handel mit den Europäischen Gemeinschaften auf präfe renzieller 
Grundlage abwickeln, ausgesetzt sehen. Sie brachten einhellig 
ihr Interesse an einer baldigen Beseitigung dieses Zustandes 
zum Ausdruck, beauftragten den Generalsekretär de r EFTA, die 
nötigen Vorarbeiten einzuleiten und exploratorische Gespräche 
zunächst mit Spanien aufzunehmen. 

Das Beratende Komitee der EFTA hielt im Berichtszeitraum zwe i 
Taguneen ab. Anläßlich der Herbsttagung wurde vom Komitee der 
'.1unsch auf eine verstärkte EFTA-Zusammenarbei t zum Ausdruck ge­
bracht, die sich auch auf andere in der Stockholmer Konvention 
niedergelegte Ziele als den Handel beziehen soll . Eine Sonde r­
tagung des Beratenden Komitees unter Beteil igung von Regierungs­
vertretern sollte die Gelegenhe i� bieten, um die gegenwärtige 
\Hrtschaftslage, die künftige Entwicklung in den EFTA-Staaten 
und in Westeuropa sowie Fragen eines ausgewogenen Wirtschafts­
wachstums und finanzieller sowie monetärer Stabilität zu er­
örtern. 

Aktue ll e handelspolitische Fragen sowie Probleme im Zusammen­
hang mit der Beseitigung nicht-tarifarischer Handelshemmnisse 
und Preisausgleichsmaßnahmen bei landwirtschaftlichen Verar­
beitungsprodukten bil deten die Hauptdiskussionspunkte der 
Tagungen des EFTA-Handelskomitees. 

Im Oktober 1 975 hatten die EFTA-Parlamentarie r beschlossen, 
7.wecks Diskussion der Rolle der Parlamentarie rtagungert im 
li.ahmen der künftigen Arbeit der EFTA eine ad hoc-Gruppe ein­
zlH:etzen. Diese Gruppe trat zweimal zusammen und legte einen 
Tlerj_(�ht tiber ihre Tä.tigkei t anläßlich der im Oktober 1976 
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in Genf abgehaltenen Jahresta gung der Parlamentarier vor . 
Einvernehmen wurde darüber erzielt, daß im erst en Halb jahr 
1977 eine Sondertagung von EFTA-Parlamentariern abgehalten 
werden soll , um zu einer Stellungnahme zur Frage der Ein­
set zung eines Parlamentarierkomitees mit konsultat iver Funk­
tion zu gelangen. 

Unter österreichi schem Vors itz fanden im Beri chts zeitraum weiters 
z'.V2i Tagungen des EFTA-Wirt s chaftskomitees statt . Hiebei wurden 
vor allem Fragen der internationalen Wirts chafts- und Währungs­
entwicklung behandelt .  

D Gipfelkonferenz der FINEFTA-Staaten in Wien 

Von Österrei ch ging Anfang 1976 die Init iative aus , grund­
sätzliche Entwicklungen der europäischen Zusammenarbeit in 
einem Treffen der Regierungs chefs der EFTA-Staaten zu er­
ört ern. Dieser öst errei chis chen Anregung lag die Überlegung 
zugrunde ,  daß mit der Beseitlgung der let zt en Zoll s chranken 
zwi s chen den Ländern der EG und der EFTA am 1 . Jul i 1 977 
ein elnheitli ch er Freihandelsraum für industri elle Erzeug­
nisse (außer für di e sensibl en Produkte ) , der s i ch auf 16 
I,änder erstreckt , zur Reali tät wird .  

Nach eingehenden Konsultationen der Regierungen der EFTA-Staaten 
wurde im Herbst 1 976 bes chlos s en ,  am 1 3 . Ma i  1 977 in Wien ein'e 
Gipfelkonferenz unt er dem Vorsitz  von Bundeskanzler Dr . Bruno 
Kreisky ab zuhalten. Als Leitthema dieser Konferenz wurde "Die 
künftige Roll e  der EFTA-Staaten im Rahmen der europäi schen und 
weltweiten wirts chaftlichen Zusammenarbeit " gewählt .  Zweck 
Gieses Gipfeltreffens wird es daher s ein , die zum 1 . Juli 1977 
eintretende Situation zu beurteilen, eine Bestandsaufnahme und 
eine Bewertung der bisher erreichten Fort s chritte durchzu­
[ührtm, wahrscheinliche zukünft ige Entwi cklungen zu analysie­
ren und cl eren mögliche Konr:equenzen ftir di e EFTA-Staaten zu 
prii feme 

III-73 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 15 von 78

www.parlament.gv.at



- 1 2  -

E Beziehungen zu Ländern des Mitt elmeerraurns 

Besondere Aufmerksamkeit wurde im Beri chts jahr dem Problem der 
zunehmenden Diskriminierung öst erreichischer Exporte in eine 
Reihe von Ländern des Mittelmeerraurns aufgrund präferenzieller 
Abkommen d i eser Staaten mit den EG zugewandt . 

So si.nd die österre.ichi s chen Ausfuhren auf dem griechis chen 
Markt durch den Zollabbau Griechenlands für industriell-ge­
werbliche Produkt e gegenüber den EG aufgrund des Assoziations­
abkommens aus dem Jahre 1961 bereits deutlich benachteiligt . 
Deshalb hat Öst erreich bereits 1973 und 1975 Sondierungen 
bei der griechis chen Regierung im Hinbli ck auf den Abs chluß 
eines Freihandelsarrangement s unternommen und dieses öst er­
rei chis che Interes se anläßli ch der Besuche des griechi s chen 
Außenministers im Juli und des grie chis chen Mini sterpräsiden­
ten im November 1976 in Wi en unt erstrichen . 

Von griechis cher Seite wurde dazu ausgeführt , daß man s i ch 
7,ur Zeit völl ig auf den angestrebten Beitritt zu den EG kon­
z entriere und daher aus politischen, aber auch te chnischen 
Gründen nicht in der Lage s ei , mit Öst erre i ch über ein Frei� 
h311delsarrangement , auch nur int erimisteri schen Charakters , 
zu verhandeln . 

Inwieweit  di e weitere Entwi cklung der Beitrittsverhandlungen 
Gri echenlands zu den EG (Möglichkeit einer Globali s ierung der 
Verhandlungen s eit ens der Gemeinschaft gegenüber allen prä­
sumtiven Beitrittskandidaten aus dem Mittelmeerraum und damit 
voraussichtlich verbundene Verzögerung ) di e Aus s i cht auf eine 
interimi stische Regelung mit Gri echenland eröffnet ,  kann 
gegenwärtig noch nicht beurteilt werden . 

Bi.ner ähnlichen Diskrimin.ierung wie am griechischen Markt s ehen 
�,ich österreichis che Lieferungen auch in Spanien ausges etzt ,  
wo aufgrund eines präferenziellen Abkommens aus dem Jahre 1970 
ein maßgebli cher Teil d er spanischen Zölle gegenüber der Ge-
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meinscha ft gesta ffelt um 25 bzw. 60 % der Ausgangs zollsät z e  
abgebaut wurde . Auch Spanien beabsicht igt , einen Antrag auf 
Beitritt zu den EG zu stellen , wobei es von einer längeren 
Übergangs zeit bis zur Übernahme aller Verpfl ichtungen als 
EG-Mitglied ausgeht. 

Der Abschluß eines Interims-Freihandelsabkommens zwischen 
Spanien und den EFTA-Staat en bis zu einem VoJ.lbeitritt zu 
den EG wäre daher im österreichischen Int eresse gelegen. 
Im Sommer kam es zu einer Kontaktnahme EFTA-Spanien . 
Der Generalsekretär wurde von den EFTA-Ministern auf der 
Tagung im November 1 976 beauftragt , konkrete Sondierungen 
vorzunehmen , um die Mögl ichkeit für ein Interimsarrangement 
festzustellen .  Erste exploratorische Ge spräche ergaben, daß 
Spanien grundsätzlich am baldigen Abschluß eines derartigen 
Abkommens interes s iert sei . 

Jugoslawien hat bereits seit Jahren Int eres s e  an besonderen 
Kontakten mit der EFTA gezeigt und genießt in einigen Komi­
tees Beobachterstatus . Es hat dieses Interesse im Berichts­
jahr erneut und die Fragen nichttarifarischer Handel s­
hemmnis s e , finanzielle und industrielle Zusammenarbeit so­
wie Fremdenverkehr als mögliche Bereiche für eine engere Zu­
sammenarbeit genannt . Der Generalsekretär der EFTA wurde 
beauftragt , anläßlich s eines Besuches in Belgrad im Früh jahr 
1977 diesbezügliche Sondierungsgespräche zu führen . 

F Die öst erreichische Wirtschaft im Rahmen der 
Europäischen Integration 

I Der Warenverkehr 

1) Allgemeine Bemerkungen 

Fest zust el l en ist zunächst , daß am 1 . Jänner 1 976 mit dem Wirk­
samwerden der vorletzten Etappe der allgemeinen Zollsenkung 
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die Zöll e  auf 20 % ihrer ursprünglichen Höhe reduziert wurden . 

Der Warenverkehr Österreichs mit den EG verzei chnete im Be­
richts zeitraum einen Zuwa chs der Exporte (+ 2 3  %) und Importe 
(+ 28 ��) gegenüber dem Vorjahr , der damit erstmal s s eit In­
krafttreten des Freihandelsabkommens ( 1973 ) über dem Durch­
schnitt der Entwicklung des gesamten österrei chis chen Außen­
handel s  lag (+ 1 6  bzw. +26 %). 
Zur Ergänzung der in der länderweisen Darstellung enthaltenen 
Ausführungen werden im statistischen Anhang Daten betreffend 
die Entwicklung des Warenverkehrs Österreichs mit den anderen 
Staaten des Freihandelsraumes ( in absoluten Werten , Veränd­
rungsraten, regionale und warenmäßige Streuung , Austaus chre­
lation des Außenhandel s  u . a . )  anges chlossen .  * ) 
Der gegenständliche Bericht enthält neben einer Darstellung 
der ös terrei chi s chen Marktanteile an den Gesamtimporten der 
,ieweiligen Importländer des europäis chen Freihandelsraumes 
auch eine Darstellung der österreichisChen Marktanteile an 
den Importen dieser Länder l edigl ich aus den Industriestaaten 
(OECD) ( S iehe Tabellen 8 und 9 im statistis chen Anhang) .  Die 
folgenden Darlegungen über die Auswirkungen der wirtschaft­
li chen Integration auf Marktanteile Österreichs beziehen s i ch -
Vfenn ni cht ausdrückli ch auf Gegenteiliges hingewie s en wird -
j eweils auf Marktanteile an den Gesamtimporten des europäis chen 
Fr0ihandel sraumes . 

*) Den Aus sagen über die l�twicklung des Handel s bei konkre­
ten Produktgruppen (länderweise Darstellung ) l iegen die sta­
tü;tis chen Werte von Jänner bis inklusive September, in Edn­
zeInen Fällen auch einige weitere Monate , zugrunde . Die nun 
ebenfall s vorli egenden Ganz jahresziffern 1976 sind jedo ch im 
statistischen Anhang bereits mitberücks ichtigt . 
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2)  Auswirkungen der wirts chaftlichen Integration auf den 
österreichischen Export (Marktanteile )  

Der Zollabbau gemäß dem Freihandelsabkommen mit den EG bzw. 
dem EFTA-Übereinkommen verbilligt die Waren der Vertrags­
partner und verbes s ert s omit die Wettbewerbspos iti on der Ex­
port eure . Ein anschaulicher und leicht interpretierbarer 
Indikator der Wettbewerbspos ition ist der Marktanteil: 
=in steigender Marktanteil s ignalisiert in der Regel eine 
Verbess erung , ein sinkender eine Vers chlechterung der Wett­
bewerbspos ition. 

Bis 1 973 hatten Österrei chs Exporteure aufgrund des Zollab­
baues gemäß dem EFTA-Übereinkommen in der EFTA eine Vorzugs­
::�t ellung gegenüber Drittstaaten, in den EG wurden sie hin­
gegen im Vergleich zur. Konkurrenz aus and eren EG-Ländern 
diskriminiert . Dementsprechend waren Marktanteilsgewinne 
in der EFTA und -verluste in den EG zu erwarten .  Seit Ab­
schluß des Abkommens mit den EG s owie dem s chrittwei.s en Zoll­
abbau verringert sich di e Z oll diskriminierung der österrei­
chi schen Exporteure auf diesem Markt ; di es läßt integrations­
bedingte Marktanteilsgewinne erwarten. 

Andererseits geht aber auch die Vorzugsste llung Österrei chs in 
den EFTA-Ländern - wel che ihre Zölle gegenüber den EG nun ab­
bauen - verloren. Auf di esen Märkten muß daher mit Marktan­
teilsverlusten gerechnet werden. 

Bine Sonderstellung nehmen in diesem Zusammenhang Großbri­
tannien und Dänemark ein, welche den EG beigetreten s ind. Die 
Integrationseffekte für Österreich in diesen beiden Staaten 
haben einiges gemeinsam mit j enen in den Rest-EFTA-Ländern: 
Öst erreich hat hier mit Marktanteilsverlusten, nicht mit 
l',1arktanteilsgewinnen zu rechen. (Die Übernahme vertraglicher 
agraris cher Verpfli chtungen der EG, insbes ondere der gemein­
samen Agrarmarktordnungen, verstärkt diesen Umstand noch . )  

Der Zollabbau ist zwar ein wichtiger , aber keineswegs der e in­
zige Faktor , welcher die Wettbewerbsposit i on und die Marktan-
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teilsentwicklung beeinflußt . In di esem Zusammenhang wäre yor 
allem auf die Änderung von \Vechselkursen sowie der relativen 
Arbeitskosten hinzuweisen ,  we�che die Integrationseffekte 
überlagern . 

Auch di e Warenstruktur des Außenhandels wirkt s ich auf die 
Marktante ilsentwicklung"aus . Die Vervielfa chung der Erdöl­
preise sowi e die Verteuerung von Rohstoffen hatten z . B . zur 
Folge , daß die Exportstaat en die s er Waren ihre Marktanteile 
in allen Industriestaaten deutlich vergrößern konnten - die 
Marktanteile der übrigen Staaten gingen zurück . 

Aus di esen und anderen Gründen ist es daher auch informativ, 
die österrei chis chen Marktanteile an den Importen der EG- und 
SFTA-Staaten aus den Industrieländern zu messen .  

In der Praxis haben di e Veränderungen der österreichis chen 
T'/[arktanteil e  in den EG und in der EFTA s eit 1 970 weitgehend 
den Erwartungen auch ent sprochen: 
In der EG 72 1 )  war der österreichische Marktanteil bis 1 972 
rückläufig ,  konnte aber 1 973 vergrößert werden . 1 974 und 1 975 
mußten Marktanteilsverlus t e  in Kauf genommen werden , in den 
er�)ten neun Monaten 1 976 hat s i ch die Situation gebess ert ,  in­
dem da s Niveau des Jahres 1 970 wi eder erreicht wurde . 

In dies em Zusammenhang ist j e doch fest zuhalten, daß die öster­
reichi schen Marktanteile in Großbritannien und Dänemark s eit 
1973 eine deutli che Verminderung erfuhren . 

In der EFTA 72 2 ) gehen s e it 1 972 Marktanteile verloren. Dies 'er \ 
Prozeß konnte auch 1 976 nicht zum Stillstand gebracht werden . 

Besonders spürbar waren die Marktanteilsverluste in Gr'oßbri-' 
tannien und in der Schweiz . 

1) In dp.r Zusammensetzung 1 972 , also ohne Großbritannien, 
' Dänemark und Irland 

2) In der Zusammenset zung 1 972 , also mit Großbritanni en 
und Dänemark 
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Hinzuwei s en ist  weiters darauf , daß wachs ende Marktanteil e 
ni cht immer auch abs olute Exports te igerungen, rückläufige 

Marktante ile  nicht unbedingt Exportrückgänge bedeuten: Die 
Wa chs tumsrate der Exporte hängt, neben der Veränderung des 

I\�arktantei l s ,  auch von der Importdynamik (allgemeine Konjunk­
tur ) beim Vertragspartner ab. 

:.:; ) ','Iarenverkehr mi t den EG- und EFTA-Staaten -

län<lerwei s e  Dars tellu� 

Bundesrepubl ik Deuts chland: 

Sowo hl die  Ex- al s auc h die  Importe erfuhren im Vergleich  zum 

Vorjahr e ine bedeutende Zunahme (+ 24 % b zw .  + 29 %).  

Die BRD ist dami t  einfuhr- und ausfuhrsei tig weiterhin der be­

deutends te Hande�spartner Österreichs . Der gegens eitige Hande ls­
verkehr sche int dabei  weniger von der Entwi cklung der Währungs­

pari täten al s vielmehr von einer gewis s en Erholung der Konjunk­
tur in bei den Ländern und dem Zollabbau aufgrund der Freihan­

delsabkommen bes timmt worden zu s ein.  Das ö s terreichis che Han­
deIsbi lanzdefiz i t  gegenüber der Bundesrepubl ik Deutschland 

hnt s i ch aber wei ter vergrößert. 

Bes onders s tarke Zuwa chsraten ergaben s i ch bei den österrei chi­
schen Aus fuhren von Kuns tstoffen,  Bekle idung und S chuhen , Ma-

.s chi nen , El ektrowaren sowie feinmeehanis chen und optis chen Er­
zeugni s s en. Imports e i tig s teht die Ste igerung bei Fahrz eugen 

aller Art an erster S tel l e ,  unterdurchs chni ttl i ch entwi ckelte 
s i c 11 hingegen die E infuhr von Mas chinen s owie chemis chen 

Halbwaren . 

In den l etzten Monaten 1 976 haben s i ch die konjunkturell en 

Aufs chwungkräfte in der BRD wieder gefes tigt .  Neben der kon-. , 
junkturbestimmenden Entwi cklung der Auslandsnachfrage hat auch 

di e Inlandsna chfrage , bes onders na ch Ausrüstungsinvesti ti onen, 
wieder etwa s angezogen.  
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Italien: 

Sowohl die Exporte (+ 3 3  %) als auch die Importe (+ 28 %) er­
fuhren eine bedeutende Steigerung. Nach der BRD war Italien 
Österreichs zweitgrößter Handelspartner. Das österreichische '. 
Handelsbilanzdefizit gegenüber Italien hat sich etwas vergrößert. 

::Jas �'lichtigste österreichische Ausfuhrprodukt ist weiterhin 
Holz, gefolgt von Eisen und Stahl. Bei beiden Produktgruppen 
konnten ebenso wie bei chemischen Erzeugnissen Steigerungs­
raten verzeichnet werden. Starke Einbußen erlitten infolge der 
restriktiven Importpolitik der EG die österreichischen Vieh-
und Fleischexporte. Zunahmen bei zahlreichen Positionen im 
Italienexport erscheinen umso bemerkenswerter, als sich auf­
grund der sta1"ken Abwertung der Lira und verschiedener im- .,. 
porthemrnender italienischer Maßnahmen (50 %-ige Importdepot­
pflicht, Devisensondersteuer) die Konkurrenzfähigkeit der öster­
reichischen Erzeugnisse gegenüber der Inlandsproduktion wesent­
lich verschlechterte. 

Bei den Importen aus Italien setzte sich die Aufwärtsentwick-
] ung der letzten Jahre fort, w;obei sich die Struktur zu Gunsten 
der Fertigwaren verschob. Beso�ders bei Verkehrsmitteln und Be­
kleidung waren überdurchschTii 'f�liche Steigerungsraten festzu­
stellen. 

Frankreich: 

Der österreichisch-französisch�'� Außenhandel nahm im Berichts­
zeitraum deutlich ZU(Exporte'+" �3

' 
%, Importe + 30 %) .Aller­

clings wurde um fast das Doppelte aus Frankreich importiert als 
dorthin exportiert. 

Bei den österreichischen Exporte:nergaben sich bei allen wichti­
gen Positionen Steigerungen, 1:)'ei den Importen fallen starke 
Erhl)hungen bei Fahrzeugen, Ma.s·chin�n und Kunststoffen auf. 

AIr> Folge des Kursverlustets (H�!3. Franc karn es 1976 zu einer 
Verteuerung der österreich.l.sch�n Waren für die französ�schen 
Importeure. Insgesamt haben sic'h bei den österreichischen Ex­
porten nach Frankreich vor a1i::e:n'jene Faktoren ausgewirkt, die • 't' 

�J ;.. 

,. ; .! >�;�:�;�;{;�.'::: .. 
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auf konjunkturelle Umst��de oder auf verbessertes Marketing 
zurückzuführen sind. 

Belgien - Luxemburg: 

Die österreichischen Importe stiegen mit + 34 % wesentlich 
stärker als die Exporte mit + 7 %. Das österreichische"'!. Außen­
handeJ.spassivum hat sich weiter vergrößert. Diese Entwicklung 
dUrfte sich daraus erklären, daß sich Belgien und Luxemburg 
von der Rezession des Jahres 1 975 noch nicht völlig erholt 
haben. 

Bei der Ausfuhr kam es zu Rückgängen auf dem Ernährungssektor, 
Steigerungen waren vor allem bei den NE-Metallen sowie bei 
Pepier und Papierwaren festzustellen. Importseitig stiegen die 
Lieferungen von Maschinen und Verkehrsmitteln sowie von chemi-
3chen Erzeugnissen. 

Das Abkommen hat offensichtlich Impulse für den gegenseitigen 
Warenaustausch gebracht, insbesondere hinsichtlich der mit 
hohen Zöllen belasteten Konsumwaren. So haben sich sowohl die 
österreichischen Exporte als auch die Importe im Verhältnis zu 
Belgien und Luxemburg gegenüber dem Jahr 1 972 mehr als verdoppelt. 

Niederlande: 

Sowohl die Exporte (+ 26 %) als auch die Importe ( +  2 5  %) er­
fuhren eine bedeutende Zunahme. 

Die höchsten Ausfuhrwerte erzielten Rohstoffe (Holz) , Nahrungs­
mittel,chemische Proaukte sowie Maschinen und Verkehrsmittel. 
Beim Import waren Zuwächse besonders bei chemischen Erzeugnissen 
und am Ernährungssektor zu verzeichnen. 

Der gegenseitige Zollabbau aufgrund des Freihandelsabkommens 
hat den Außenhandel in beiden Richtungen günstig beeinflußt, 
auch bei sensiblen Produkten war allgemein eine Steigerung der 
niederländischen Bezüge festzustellen. 
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Großbritannien: 

Während die österreichischen Importe aus Großbritannien um mehr 
als 1 Mrd. S (+ 16 %) stiegen, erhöhten sich die österreichischen 
Exporte nur um + 1 %. 

�H3ßgebend dafür dürften folgende Faktoren gewesßn ,sein: 
- die ungünstige Entwicklung der Relation P�und�rling-Schilling 
- die Struktur der österreichischen Exporte, die- zum über-

wiegenden Teil aus kunjunkturempfindlichen KonsumgUtern und 
nur in geringerem Maße aus InvestitionsgUtern bestehen 

- die steigende Konkurrenz aus EWG-Staaten, gegenüber welchen 
der österreichische Wettbewerbsvorteil mit fortschreitendem 
Zollabbau verloren geht 

- ein teilweiser Zollaufbau bei sensiblen Produkten (Papie�. 

Bei den Positionen Ernährung, Kautschukwaren und Farbfernsehge­
räten vV'aren Rückgänge der österreichischen Exporte festzustellen, 
Steigerungen hingegen bei NE-Metallen, Möbeln, Uhren und opti­
:Jehen Geräten. 

Importseitig bemerkenswert waren die Steigerungen auf den Sek­
toren Rohstoffe, chemische Erzeugnisse, Maschinen und Verkehrs­
mittel. 

Dänemark: 

Sowohl die Einfuhren (+ 22%) als auch die Ausfuhren (+ 20 %) 
verzeichneten eine Steigerung. Das Außenhandelsaktivum Öster­
reichs im Handel mit Dänemark ist weiter angestiegen. 

Die E��orte erhöhten sich bei allen Produktgruppen etwa gleich­
mäßig, wobei die wichtigsten Positionen weiterhin elektrische 
Apparate und Nachrichtengeräte, Textilgarne, Bekleidung, Eisen 
und Stahl sowie Fahrzeuge sind. 

])urch d.en Abschluß des Abkommens blieb für faktisch den ganzen 
industriell-gewerblichen Sektor die Zollfreiheit erhalten. 
IGndwirtschaftliche Produkte und Waren des Papiersektors spiel-

, 
ten bei den österreichischen ;Exporten seit jeher eher eine 
untergeordnete Rolle, so d$ß �tich der Bei tri tt Dänemarks zu 'i. 
den EG, anders als bei GrQßpr:ißannien, nicht nachteilig für 
die österreichischen Exporte 's'pürbar machte • 

), \,� / ;� 
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Irland: 

Sowohl die Einfuhren (+27 5'&) als auch die Ausfuhren (+ 26 %) 

nach Irland sind 1 976 angestiegen. 

Irland, welches der EFTA nicht angehörte, trat 1 973 den EG bei. 
::::in echter Integrationstrend, der seine Begründung im Zoll­
abbau finden könnte, ist weiterhin nicht ersichtlich, da 
?2ktoren wie etwa die Verschiebung der Vlechselkursrelationen 
verzerrend wirkten. 

Schweiz: 

Die österreichischen Importe haben sich 1 976 stärker (+ 1 8 %) 

erhöht als die österreichischen Exporte ( + 7 %). Die Schwei z  
\var weiterhin nach der BRD und Italien der drittgrößte öster­
reichische Handelspartner. 

Bei den Ausfuhren verzeichneten die Positionen pflanzliche Wa­

rp.n und Schmuckwaren besonders hohe Steigerungsraten, während 
Beförderungsmittel und chemische Erzeugnisse Einbußen hinnehmen 
mußten. Schwierigkeiten bei agrarischen Exporten bestehen auf­
f�rund von restriktiven Maßnahmen der Sch'lv'eiz bei Käse und We in. 

Bei der Einfuhr aus der Schweiz erzielten die Positionen 
Maschinen, elektrische Maschinen und Geräte sowie medizinische 
und pharmazeutische Erzeugnisse Zuwächse. 

Die wesentlich stärkere Einfuhr führte zur Vergrößerung des 
Handelsbilanzdefizits, nachdem der österreichische Handel mit 
der Schweiz 1 974 noch einen nicht unwesentlichen Aktivsaldo 
zugunsten Österreichs ausgewiesen hatte. 

Schweden: 

Sowohl die österreichischen Exporte (+ 1 1  %) nach als auch die 
In�porte (+ 14 %) aus Schweden erfuhren eine Steigerung. Das 
ii::tnrrcdchisc he Aktivum im Außenhandel mit Schweden hat sich 
(J:]l)(,t e0ringfügig vcrgri:ißcl't. 
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Bei den Ausfuhren zeigt en s i ch Steigerungen insbesondere am 
Nahrungsmittel sekt or s owie in geringerem Ausmaß bei Maschinen 
und Verkehrsmitteln , die Importe sti egen bei Rohstoffen und 
gl eichfalls bei Nahrungsmitteln. 

Für die Handels entwicklung dürfte weniger die wirtschaftli che 
Int egrat ion al s vielmehr der Konjunkturverlauf maßgebend ge­
wesen sein. 

Norwegen: 

Die Importe und die Exporte sti egen um 1 9  bzs 20 % an . Das 
österreichis che Außenhandel saktivum ist weiter gesti egen . 

Die höchstmSteigerungsraten wi esen die österreichischen Aus­
fuhren von NE-Metallen, Schuhen und Leder auf . Bei den Im­
port en waren überdurchs chnittliche Steigerungen bei Maschinen, 
elektrischen Geräten s owie Fis chen fes t zustellen, während die 
�isen- und Stahlimporte etwas  zurückgingen . 

Island: 

Infolge des relativ bes cheidenen Handelsvolumens und der be­
r;renzten Vlarenpalette findet die Reali s ierung s chon größerer 
Binzelaufträge bes onders beim österreichis chen Export einen 
starken Nieders chlag in den Gesamtziffern, die für 1 976 einen 
Rückgang der Importe um 8 % und eine Steigerung der Exporte 
wn 47 % aufzeigen. 

Der Integrationseffekt durch die i sländis che Mit glieds chaft bei 
der :8FTA und durch das Freihandelsabkommen mit den EG ist rela­
tiv bescheiden. Die prozentuellen Anteile ,der großen Wirt­
s chaftspartner am isländis chen Import haben s i ch in den letzt en 
Jahren nur geringfügig verändert . 

B'inn1and: 

�)owohl Import e ( +9 %) als auch Exporte (+ 5 %) haben, wenn 
auch nur unterdurchschnitt1ich,. zugenommen. Der Außenhandel 
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wies weiterhin ein Aktivum zu Gunsten Öst errei chs auf . 

In Anbetra cht der si ch nur zögernd ent spannenden wirtschaft­
lichen Lage Finnlands ist dies ein Beweis für die Anstengun­
gen der österreichis chen FirmBn, ihre Anteile am finnis chen 
Markt trotz verschiedener restriktiver Importmaßnahmen zu be­
haupten. Wesentli che Vers chiebungen in der Warenstruktur sind 
dabp.i nicht eingetreten . 

Portugal: 

Während die österreichis chen Ausfuhren trotz einer Abwertung 
des Es cudo und portugiesi s cher Restriktionsmaßnahmen (Import­
zusat zabgabe , Importvorausdepot , Importli zenzen ) um 33 % er­
höht werden konnten , verringerten sich die Einfuhren um 8 %. 

Bei. den Exporten zeigte s i ch e ine besonders pos itive Entwick­
li.mg bei Spinnstoffen , Textilien und NE-Metallen , weiters auch 
bei Mas chinen und Kaut s chukwaren . Abnahmen trat en hingegen bei 
elektrischen Maschinen und Geräten sowie Eisen und Stahl auf. 

Die Importe entwi ckelt en s i ch positiv bei Fis chkonserven, Obst 
und Gemüse s owie Papierzeug; Rückgänge waren hingegen bei Tex­
tilten, Bekleidung sowie Holz- und Korkwaren zu verzeichnen. 
r,';aGgebend dafür dürftenin erst er Lini e Produktionsprobleme 
und Ideferschwierigkeiten der portugiesischen Wirt s chaft gewe-
sen sein. 

11 Die Industrie 

Allgemeine Bemerkungen 

GrundGätzl ich ist fest zuhalten, daß in den einzelnen Industrie­
branchen Integrationseffekt e beim Export und Import in :-;tark 
untcrGchiedlichem Ausmaß auftraten .  So zeigen einige Branchen 
i.m ncroich der Grundindustr1e kau..'Il integrationsbed1ngte Aus-
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wirkungen , während s ol che Effekte im Berei ch der weiterverar­
beit enden s owie Konsumgüterindustrie sowohl beim Export als 
auch beim Import in viel stärkerem Maße zu verzeichnen s ind . 

1 )  Grundindustrie : 

Eisen und Stahl 

Im Vergleich zu 1 975 stieg die Produktion .  

Ab Jahresmitte 1 976 i s t  jedoch ein starker Auftragsrückgang 
eingetreten . Bei den Importen wurde eine Steigerung festge­
stellt , wobei der Ant eil der EG etwa auf glei cher Höhe wie 
1 975 blieb , während s i ch ihr Anteil an den österrei chi s chen 
Ge samtexporten erhöhte .  

Nichtei sen-Metalle 

Der Produktionswert i s t  gegenüber dem Jahr 1 975 angesti egen . 
Der EG-Anteil an den Exporten stieg etwas stärker als bei den 
Importen . 

Gießerei 

1 976 blieb die Produkti on annähernd auf gleicher Höhe. Auf­
grund des geringen Handelsvolumens auf dem Gießerei s ekt or 
s ind Au�irkungen der Abkommen kaum fes t zust ell en . 

Bauwirt s cha ft ,  Steine , Keramik, Gla s 

Sovlohl in der Bauwirts chaft al s auch in der Stein- und kera­
m.i. s chen Industrie verlief die Produktion spartenrnäßig unter­
�3chiedl ich. Das PJ?oduktiommiveau in der Stein- und kerami­
schen Industrie stieg etwas  an . In der feinkeramischen Indu­
: �tri e war eine deutli che Zunahme bei den Exporten festzust ellen. 
In der Gla s industrie ist nur eine leicht e Erholung eingetret en . 

Holzverarbe itung 

- Sowohl die Produktion als auch der Export und Import von Möbeln 
sind gegenüber dem Jahr 1 975 angestiegen .  
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2) Weiterverarbeitungs industrie!  

Mas chinen 

Di e Produkt i on i st im Ber i cht s ze itraum gegenüber dem Vorj ahr 

angestiegen . Bei den Import en kam es zu einem l e i chten Rück­
gang des EG-Ant eil s , während s ich der Anteil der Gemeins chaft 

auf der Ausfuhrseite vergrößert e .  

Fru:::-zeuge 

Di e Produktion ist  angestiegen , wobei  s i ch diese  Entwi cklung 
gegen Jahresende j edoch abs chwächte . 

Eisen und Metallwaren 

Hier war ein Produkt ionsanstieg gegenüber dem Vor jahr zu beob­
a chten. Sowohl im Export als  auch im Import ergab s ich eine 

Verlagerung in Ri chtung EG.  

Elektrowaren 

SO'.'lohl die Produkt ion als  auch die Importe ,  insbesondere aus 

den Billigpre isländern , s ind im Berichts z eitraum angestiegen , 
der Anteil der Importe aus den EG ging hingegen zurück . 

Chemie 

Hier konnt e eine Ste'igerung der Produktion verzeichnet werden . 
Di e Export e von chemis chen Produkt en in die Gemeins chaft nahmen 
im Gegensatz zu den Ostexport en zu ; die Herkunftsanteile  an den 
Chemi eimporten wi esen keine bes onderen Änderungen auf . 

3) Konsumgüt erindustrie 

Nahrungs- und Genußmit t el 

J)Llrch das  Abkommen .-i st /ke i n e  grund-
�:;�i.t zlJ ch e  Änderung auf dem Rohstoffsekt or e ingetreten , da die 
überwiegende Anzahl der Aus gangsprodukte aus dem Inland bezo­
gen wir d .  Auf der Absatzseite  sah s i ch die österreichis che 
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Industrie s owohl auf dem heimis chen r.�arkt a l s  auch in Dri tt­

staaten einer starken Konkurrenz durch Li eferungen aus der 
GemeinschaIt , zum Teil bedingt durch die Handhabung ihres Aus­

fuhrerstattungs systems, gegenüber . 

Text il i en 

Dar, Jahr 1 976 war durch die allgemeine unsi chere Wirts chaft s­

s 1tuation auf dem Text i l s ektor im Int egrat ionsraum gekenn­
zei chnet . Auch Währungsprobleme haben das Außenhandelsge­

s ch ehen ma ßgebli ch beeinflußt . Auf der Einfilllrseite ist eine 
Steigerung der Lieferungen aus der Gemeins cha ft fest zustellen,  

':rährencl die  Ausfuhren ni cht in alle  Mitgl iedstaaten der Ge­
m eins chaft erhöht werden konnten. 

Bekl eidung 

In der zwe iten JahreshäJ. ft e kam es  zu einer Verlangsamung der 
:P1�oduktion.  Bei den Import en war eine deutliche Zunahme der 

Lieferungen aus der ERD fest zust ell en .  Bezügli ch Lieferungen 
aus der Gemeinscha ft zu Nie drigpreisen wurde s e it ens der 

() sterrei chis ehen Verwal tung besonderes Augenmerk auf die Ein­
haltung der vertragl i chen Best immungen betreffend die Ursprungs­

qualifika t i on gel egt ; Bei den Exporten in die EG konnt e trot z 
res trikt iver Maßnahmen in einzelnen Mitgl i edstaaten eine deut­

l i che Steigerung festgestellt werden . 

Leder 

Hi er war die  Situa t i on durch die von der i'nternati onal en Roh­

hautknappheit ausgelöst en Markt s chwankungen gekennz e i chnet . 

Auch währungsbed5.ngte Handel sverzerrungen und gewi s s e  S chut z­

ma ßnahmen in einigen Staaten,  insbesondere bei Schuhen , hab en 

�üch für die  österrei chi schen Export e negativ ausggwirkt . Be­

merkenswert ü:,t  in diesem Zusammenhang die Importzunahme bei 

;3 chuben. 
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Papi er 

Di e Bes cha ffung ist  überwi egend inlandsorient i ert und s omit 

vom Freihandel sabkommen wenig berührt . Aufgrund der Sonder­
regelung für Papier und Papierprodukt e  sind die  zollmäßigen 

lmswirkungen des Abkommens im Verhältnis zu den EG sowie den 
neu be igetret enen Staaten , insbesondere Großbritannien , rela­

t iv bes chränkt (be züglich des Problems der s ens iblen Produkt e 
:e i eh e  auch Aus führungen unt er B I 3 ) . 

( Siehe auch Pro dukti onmvert e der österre i chis chen Indus trie 

i.m stat ist is chen Anhang ) . 

111 Die Landwirt schaft 

1 )  Di e Entwi cklung des agrar i s chen Warenverkehrs mit den EG 

s owie öst erreichis che S chritte  gegenüber der Gemeins chaft 

Die Gesamt export e agrari s cher Produkt e betrugen im Jahre 1976 

6 , 9  Mrd .  ÖS o der 4 , 5  % der Ges amtexporte Ös terrei chs . 

Di e EG nahmen dabei agrari s che Prowikt e im Wert von 3 , 6 Mrd .  ÖS 
ab , d� s Q  5 2  % der ge samten ö sterre i chis chen Agrarexporte . Im 
f,l ei chen Zeitraum l lefert e die  Gemeins chaft landwir t s cha ftli che 
Pro dukte im Wert von 8 , 0 Mrd .  ÖS , d . s .  44 % der gesamten Agrar­

import e Österrei chs . 

Di e Entwi cklung des  Warenverkehrs mit landwirt s chaftlichen 
Produkten im Verhältni s zu den EG ist  aus der Anlage ( Tabel l e  12)  

ers i chtl ich .  

Dl e österreichis chen Lieferungen agrari s cher Erzeugnis s e  in die  

Geme ins chaft \'rurden auch im Jahre 1976 durch die l�G-Agrarmarkt­
ordnungen bzw. die s onst igen einfuhrhemmenden Maßnahmen der Ge­

me j.nschaft s chwer beeinträcht igt . Während auf der einen Seite  
d i e  Agrarexport e  Österrei chs in die Gemeins dhaft stagnierten , -
\va s in erster Linie durch den fast  völligen Aus fall der ö s t er­
rei chi schen Schla chtrinderexporte bewirkt wurde - nahmen die  

Export e der Geme inscha ft na ch Österreich auf grund der von ihr 
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gewährten Subventionen und der vergleichsweise liberalen Ein­
fuhrpolitik Öst errei chs beträchtlich zu . 

Angesichts die s er für Österrei ch äußerst unbefriedigenden Ent­
wicklung hat die Bundesregierung den österreichis chen agrari­
schen Interes sen gegenüber der Gemeinschaft größt e  Aufmerksam­
keit gewidmet und dieses Problem im Grundsät zli chen sowie bei 
konkreten Export s chwierigkeiten gegenüber den Institut i onen 
der Gemeinscha ft in Brüssel s owie den einzelnen Mitgl ied­
tTtaclt en zur Sprache gebracht und mit Nachdruck auf Abhilfe 
gedrängt . 

In diesem Zusammenhang i st aber darauf zu verweisen ,  daß auf­
grund des Freihandelsabkommens nur geringe Handhaben be­
stehen , Forderungen zu stellen ,  bzw. aus den - an sich be­
�c:chtigten - Anliegen der ös terrei chis chen Landwirts chaft 
einen Re chtsanspruch abzuleiten ,  der ein Entgegenkommen der 
Ger:1eins chaft zur Folge haben müßte .  Da s i ch die Gemeins cha ft 
r> 0 i  den Verhandlungen bekanntli ch geweigert hat ,  auch den 
1\grar�3 ektor in das Abkommen e inzubeziehen, ist Öst erreich vom 
Standpunk t der EG weiterhin Drittland , wenn auch Artikel 1 5  
6 0 S  FreihandelsabkomInens grundsätzlich die Förderung des agra­
rischen Handels ; auf autonomer Basis ;, vorsieht • . ---_ . .  _ - ---' - . . .  _--- " - . _ �-- •• - . -... -"- ".- . "·_·_·_· __ w � 
Österrei ch seinerseit s hat die erwähnte Vertragsbestimmung s o­
wie den agraris chen Notenwechsel vom 2 1 . Juli 1 972 geltend ge­
ma cht und bei jeder si ch bietenden Gelegenheit und auf allen 
Ebenen darauf hingewirkt , um gemeinsam mit den EG Lösungen 
für die auftretenden agrarischen Schwierigkeiten zu finden . 

So  wurden die Österreichi s che Mis s i on bei den EG in Brüs sel 
sowie die österreichischen Bots chaften in den Hauptstädten der 
1�G-Mitgliedstaaten zu verschiedenen Malen auch auf politischer 
�'b ene vorstellig und haben die ös t errei chis chen Anliegen im 
Hinblick auf Unterstüt zung und Berücksi cht igung vorgetragen . 
Derart i ge D§marchen erfolgten ,  in den Hauptstädten 
8ll er EG-Mitgliedstaaten im MaI und anläßlich der Tagungen des 
Gemis chten Aus s chusses Öst errei ch-EWG im Juni und November 1976 . 
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Bundesminister Dr . We ihs hat , nach Kontakt en mit s einen Amts­

koll egen aus den EG-Staaten anläßl ich der " Grünen Woche " 
zu Jahresanfang 1 976 in Berlin,  den Europäischen Gemeins chaften, 

und insbes ondere dem für Agrarfragen zuständigen Mitgl i e d  der 
EG-Kommission, im Juli 1 976 einen Besuch abgestattet s owie wi eder 

holt Gespräche mit dem deut s chen Landwirts chaft sminister geführt , 
um befriedigende Lö sungen für die österrei chis chen Agrarexporte 

zu erzielen.  Der Bundeskanzler hat aus Anlaß s einer Besuche 
in Pari s und Luxemburg s e inen Gesprächspartnern die  österrei­

chis chen Agrarprobleme vor Augen geführt und auf ras che Lösun­
gen gedrungen.  Schließlich wurden die Besuche mehrerer Re­

gi erungsmitgl ie der der EG-Mitgliedstaat en in Österre i ch zum 
Anl a ß  genommen , mit ihnen di eses  Problem zu erörtern. 

Bundesmini ster Dipl . Ing. Hai den i st anläßl i ch einer Int erven­

t i onsreise  in die einzelnen Mitgliedstaaten der EG am 1 6 . No­
vernber mit dem deuts chen Landwirt s chaftsminister , am 1 8 . Novem­

ber mit dem für Agrarfragen zuständigen Kommis s ionsmitgl i e d  
und dem belgi s chen Landwirts chaft smini ster , a m  1 9 .  und 2 9 . No­

vernber mit dem französi s chen Landwirts chaft sminister und dess en . .  · · 

Staat ss ekretär und am 24 . November mit seinem ital i enis chen 

Amt skoll egen zusammengetroffen und hat hiebei die  österreichi� 
s ehen Agrarprobl eme und konkrete Lösungsmögl i chke iten mit Nach� 

druck dargelegt . 

In der Zeit vom 1 7 . bis  1 9 .  Oktober stattete  eine Delega t i on 

österre i chischer Parlamentarier , in erster Lini e Agrarvertre­
t er ,  der EG-Kommission in Brüs sel einen Besuch ab . Die s e  Reis e 
di ent e dem Zweck ,  den österrci chischen Volksvertretern seitens 
der EG di e Probl eme der Gemeins chaft am Agrarsektor und die 

daraus resulti erenden Schwierigkeit en für den Agrarhandel mit 
Österreich vor Augen zu führen . 

2 )  Rinder und Rindfl e i s ch 

Den S chwerpunkt der österreichisch en Interventi onen bildete 
di e Frage der österreichischen Rinderexporte in die Gemeinschaft . 
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Durch die im Jahre 1 974 verhängt e EG- Importsperre für Schla cht­

rinder und Rindfl e i s ch ,  die nur durch einige weniger bedeuten-

d.e Lockerungsma ßnahmen gemildert wurde , ging der österre i chis che 
Schla chtrinderexport in diese  Relat i on von 5 8 . 1 00 stück im 

Jahre 1 974 auf 5 . 36 1  Stück (1 915 ) b zw .  8 . 86 2  Stück (1 976) 
zurück . Zwar hat die Gemeins chaft im De zember beschl o s sen,  die 

Import sperre per 1 .April 1 977 aufzuheben , doch wird diese  s icher­
l i ch als positiv zu wert ende Maßnahme durch eine Änderung der 

�:G-Rindermarkt ordnung mit gle i chzei t iger Vers chärfung des  Im­
portsystems wes entli ch beeinträcht igt . 

Im Hinblick auf diese  Entwi cklung hat Österreich der Gemein­
s cha ft , zul etzt bei 'Gesprächen am 7 . Dezember in Wien , Vors chläge 

�Ur e ine präferenzi elle Behandlung der österreichi s chen Rinder­
e :\" porte unt erbrei tet . Im bes onderen vvurde die  Aufstockung des  

b e s t ehenden Kont ingent s für weibl iche Nut zrinder der Höhen­
ra s s on bei  gle i chzeit iger Aus dehnung auch auf männl i che Tiere 

sowie die Verbesserung der Regelung des bes onderen Einfuhrprei­
se :::; gemäß dem agrari s chen Notenwechs el vom 2 1 . Juli 1 972 vorge­

schlagen . Techni s che Probleme im Zusammenhang mit dem besonde­
ren Einfuhrpreis  waren bereits  im Okt ober anläßli ch des Besuchs 

von Kommis s i ons expert en in Wien und Gra z erört ert worden , wo­
Dei  den EG-Beamten di e best ehenden Absat z s chwierigkeiten ein­
dringli ch vor Augen geführt 'vvurden . 

3 )  VIil cherzeugni s s e  

Im Rahmen der oben dargest ell ten ö s t erre ich i schen Intervent ions­
tätigkeit , insbes ondere aber eines Besuchs von EG-Mil chexperten 

im Mai/Juni in Öst erre i ch ,  vrurden die  Probl eme , di e zwis chen 
Österreich und den EG am Mil chsektor bestehen, e ingehend er­

ört ert und den Vertretern der EG-Kommi s s i on und der EG-Mit­
gl iedstaat en Informationen über di e österrei chische Mil ch­

produktion gegeben.  
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Dabei wurde der Export der Gemeins cha ft von bestimmtem Käs e  
na ch Österre i ch zu Prei s en erörtert , di e zum Teil nur die  

Häl fte der österrei chis chen Prei s e  betragen .  Da der einschlä­
gige österreichische Zoll im GATT gebunden i s t , ist  die öster­

rei chis che Milchwirts chaft dieser ausländis chen Konkurrenz am 
österrei chi s chen Markt relativ s chutzlos preisgegeben , weswe� 

gen eine Kündigung di eses  Zollsatzes  im GATT e ingele it et wurde . 
Der Versuch , durch stärkere öst erreichis che Exporte in der Ge­
m e i ns cha ft oder auf dritt en Märkten Fuß zu fa s s en ,  wird eine�­
seits  durch die  Bestimmungen der EG-Milchmarkt ordnung und 

andererseits  durch die konsequent e Erstattungspolitik der 

Geme ins chaft bei ihren Drittlandslie ferungen erschwert , da 
den österreichi s ch en Export euren verglei chbare Subventi ons­

mi tt el nicht oder nur in bes chränkt em Umfang zur Verfügung 
stehen . 

Weitere offene Fragen auf diesem Sekt or s ind das Ersuchen 
Österrei chs nach Anhebung des Mindestpreis es für TLl s it erkäs e ,  

d em die Gemeins chaft bisher nicht nachgekommen i st , und die  
Einräumung einer Konzes s i on für den Export von Räucherkäse 

mit einem Gewicht von 8 Unzen bis  1 Pfund . 

4)  Wein 

Im Oktober fanden in Brüssel Gespräche über da s Ersuchen Öster...; 

rei chs na ch Anerkennung der ö sterrei chi s chen Qualitätsweine 
durch die Gemeins chaft statt . Die Gemeins chaft hat ihrerseits  

�lurch e ine Novelli erung der \'/einmarkt ordnung im Jahre 1 976 
die Recht sgrundlage für e ine gegens eitige Anerkennung von 

Qual ität sweinen ges cha ffen. Die besonderen Schwi erigkeiten , 
j_n d ie ser Frage l i egen darin , daß die  Gemeins chaft b e i  der 
Abgrenzung de s Qualitätsweinbegriffes im wesentlichen nach ' 
geographischen Kriterien vorgeht , während na ch dem öster­
rei chi s chen Weingesetz bestimmte analyti s che Vorauss et zungen 
erfüllt sein müssen und geographischen Hinwe i s en kaum Bedeu� 
tung zukommt . 
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Die Gespräche über diese  Frage s ollen fortgeführt werden . 

Ein weiteres aktuelles Thema sind die  1 976  in der Gemeins chaft 

erlass enen Bezei chnungs- und Aufma chungsbest immungen für Wein.  

Hins i chtlich der einschlägigen EVlG-Verordnung wurden öster­

rei chischers eits zahlrei che Änderungswünsche vorgebracht , di e 
gemäß Informa t i on der Geme inschaft aut onom im wes ent l i chen er­
füllt werden können . 

Hins i chtl i ch des österrei chi schen Wuns ches na ch Zulas sung von 

'':Ieinen mit einem Alkoholgehalt von mehr als  1 5  Gra d zum Import 
in die Gemeins chaft i st eine rechtlich einwandfreie  Regelung 

no ch aus stehend . Di e Gemeins chaft hat durch eine N6vell i erung 
d er 'Neinrnarktordnung zwar die juris t i s che Grundlage für di e 

Zula s sung derart iger We ine aus Drittstaat en gescha ffen , d i ese  
Fr3 ge aber nun m.i t der Frage der gegensei  tigen Anerkennung der 

��u:1 l 1 tätsweine , die s i cherl ich nur längerfristig zu regeln 
�3 8 :i..n w.ird ,  junktimiert . 

5 )  Mal z  

Im Beri chts zeitraurn karn e s  durch spekulative Ausnüt zung d er 
gemeins chaftl ichen Erstattungsbestimmungen zu Nie drigpreisex­

port en von Mal z  durch Unt ernehmen der Gemeins chaft na ch Öster­
rei ch und anderen Drittstaaten . Aufgrund der Int erventi onen 

Österrei chs und anderer betro ffener Staaten , sowie auch der 
demit verhundenen Belastung des EG-Haushalts , hat die Gemein-

8 ·:;ha ft zwis chenzei t .ig einschränkende Be stimmungen bezügl i ch 

(; er Vorausfixierung von Exporterstattungen auf dem Mal zsektor 
erJ 3 s s en .  

S chwe r e  Schädigungen (les österrei chis chen Inland smarkt es bei 
Ma l z konnt en aufgrund des Ausglei chsabgabegeset zes abgewendet 
werd e n .  

6 )  Saatgut 

Die bestehende enge Zusammenarbeit  mit der Gemeins chaft auf 

·�>:lJcrt enebene 'wurde fortgeset zt . Im Ma i/Juni fand ein Studi en-
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besuch von EG-Experten in Öst erreich statt . 

IV Andere Bereiche 

1) Arbeitsmarktpolitik 

Das Abkommen mit  den EG hat zu keinen na cht e iligen Auswirkun­

gen 8uf d em ö sterreichischen Arbeitsmarkt ge führt . Die durch­
s chnittliche Arbeitslosenra t e  betrug 2 % und kann im Vergl eich 

mit anderen Indus triestaaten al s eher gering bezeichnet werden . 
D i e  Zahl der im Jahresdurchs chnitt  bei den Arbeit sämtern vor­

gemerkt en Arbeitsl osen betrug 5 5 . 257  und l iegt damit  geringfü­
gig unt er der Vergleichs ziffer des Vor jahres . Die Zahl der 

uns elbständig; Bes chäftigt en hat s i ch zum ,Jahresend e eegenüber 
(1 pm Vor:' johr um 5 7) . 520 erhöht . 

Die Arbeit smarktpol itik sah s i ch im Beri chts jahr neuen Auf­
gaben gegenüber , die  aus der Änderung der Weltwirt schaftslage , 

der geänderten Situation auf dem Arbeitsmarkt na ch einer Zeit 
extremer Arbeit skräftena chfrage und d em Beginn einer Perio de 

der Zunahme der Bevölkerung im arbeitsfähigen Alt er resul t i ert en. 

Das Hauptaugenmerk der Arbeitsmarktpol itik war auf die Aufre cht­
erhal tung der Vollbes chäft igung und die Si cherung der Arbe its­

pl:itze geri cht et . Die Schwerpunkte der gesetzten Akt ivität en 
1 2 gen bei Maßnahmen zur Verhinderung von Arbeitsl o s igkeit , bei 

Ma ßnahm en ,  die das Eintret en von Personen , die  erstmals auf 
d em Arbeit smarkt auftreten , erl e i cht ern s ol l en und bei Maßnahmen 

fUr besondere Kat egorien von Arbeitskräft en (Maßnahmen für Be­
hindert e und Res o z ial isi erungsmaßnahmen) . 

Um kommenden stärkeren Jahrgängen eine ent sprechende Lehr­
J ingsausbil dung bieten zu können , wurde eine Umgestaltung der 

Lehrlings förderung , di e den Betrieben einen entsprechenden 
Anroi z zur Lehrlings8usbil dung bietet , in Angriff genommen. 

Hinc; i chtlich der Bes eitigung regionaler Diskrepanzen der Ver­

t e i lung der Arbeit skräfte und (ler Beschäfti gungsrnögli qhkei t en 
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\.'m:rd.e di e Förderung der Mobi lität von Arbeitskräften durch 
einen auf die gegebene Situat ion abgest immt en Einsat z der 

Ausbildungsbeihilfen durchgeführt . 

Zur weiteren Belebung der österrei chi schen Wirts chaft hat 
neben Maßnahmen der allgemeinen Bes chäft igungspolitik auch 

d er ra s che und gezielte Einsat z der arbeitsmarktpol it i s chen 
Instrument e durch die Arbei.t smarktverwaltung be igetragen . 

2 )  Raumordnungs fragen 

_�!rch den während der letzten Jahre erfolgt en Ausbau des 
Raumordnungsinstrumentariums konnten negat ive räumli s che Aus­

wirkungen der Integration auf Österreich weit gehend verhindert 
werden .  Neben einer relativ günstigen Entwi cklung des Lebens­

standards der österreichis chen Bevölkerung im Vergl e i ch zum EG­
Durchs chnitt halten s i ch auch die räuml ichen Einkommens di3pari­

täten zwis chen den 7 öst erreichischen Hauptregionen ( Ostregi on 
s O'.'li e die Bundesländer Stei ermark , Kärnten,  Oberösterreich ,  

Sal zburg , Tirol und Vorarlberg ) im Vergl e i ch mit den EG-Ländern 
in einem bescheidenen Rahmen . 

l<'iir d i e  Bundesraumordnung lagen die Tätigkeit ss chwerpunkte  bei 
j en Maßnahmen für di e östli chen Grenzgebiete  Österreichs , ins­
b 8 s ondere aber für die Grenzgebiete  der südöstlichen Bundes­

l änd er Stei ermark und Kärnten,  die durch eine i n  Bezug auf den , , 
west europäi s chen Zentralraum geringe Standortgunst charakteri-
s iert sind . 

Im Jahre 1 976 war die ö st erre i chis ch-deuts che Raumordnungskom­

mi ss ion mit Vorarbeiten zur Ausarbeitung von Empfehlungen 
- hins i chtl i ch des grenzübers chreitenden Verkehrs sowie über 

Planungen und Maßnahmen im Verkehrssekt or im gemeinsamen 
Grenzraum und -

- hins ichtlich der Ener�i eerz eugung und -vers orgung im gernein-
r38men Grenzraum 

bes chäft igt . 
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Der informelle  Erfahrungsaustaus ch über Raumordnungsprobl eme 
zwi s ch en den EG-Di enststellen und eins chlägigen österrei chi­

G ellen Stellen wurde im November mit einem gemeinsam veran-
8 talteten Symposium zum Thema "Europäische Perspektiven der 

Rau.mplanung" fortgesetzt . 

3 )  Liberali s i erung des grenzübers chreitenden Gelegenheitsver­
kehrs mit Omnibus sen 

Österrei ch hat an multilateralen Gesprächen zur Aushandlung 

eines Abkommens über die Libera l i s ierung des grenzüberschrei­
t enden Gel egenheitsverkehrs .mit Omnibus sen teilgenommen , die  

in  Paris bzw .  Bern statt fanden .Als Verhandlungspartner haben 

dj e EG und di e übrigen , den EG nicht angehörenden Mitglied­

staa ten der Europäischen Verkehrsministerkonferenz teilge­
n ommen .  

Die Verhandlungen , die dem Anwendungsberei ch ,  dem Liberali­
sierungsgrad ,  den Kontrollmaßnahmen und der institut ionell en 

Organi sation des künfti gen Abkommens gewi dmet waren , werden 
im Jahr 1 9 77 eine Forts et zung finden . 

4 )  Zusammenarbeit mit den EG auf dem Gebiet des Umwelt schutzes  

1G s erster S ehri tt fUr eine Zusammenarbei t mit der  Gemein­
s cha ft ist  beabsi cht igt , mit der Kommi s s i on der EG e inen In­
:'orma ti onsaustaus ch in Angelegenheiten des Umwelt s chutzes  in 

die Vlege zu leiten ,  der für die  österre ichischen Bemühungen 
zum Schutze  der Umwelt von großer Bedeutung wäre . Der öster­

re1chi sche Entwurf eines diesbezügli chen Not enwechsels ist  
bereit s fert iggest ellt , s o daß  im  Hinblick auf da s grundsätz­

liche Int eres se der EG mit einer Real i s ierung dieses Vor­
habens im Jahr 1 977 gerechnet werden kann . Eine ähnli che Zu­

sammenarbeit auf dem Sekt or des  Umwelts chutzes  besteht bereits 
zwis chen der EG und der Schwei z ,  und mit anderen Staaten .  
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G Integrati onsentwicklung auf anderen Gebieten 

I 'ili ss ens chaftlich-technische Zusammenarbeit der europäis chen 
Staaten 

Die von den Europäischen Gemeins chaften initiierte Zusammen­
arbeit von 1 9  europäischen Staaten auf dem Gebiet der wis sen­
s chaftlichen und technis chen Fors chung wurde im Berichts jahr 
weit ergeführt . 

Di e Arbeit en an den bei den Fors chungspro j ekten auf dem Gebiet 
eier Metallurgie (Werkstoffe für Gasturbinen und Werkstoffe 
-�ür Meerwasserentsal zungsanlagen) , an denen öst errei chi-
s ehe Firmen der Metallbranche und ein österrei chi s che3 
Ho chs chulinstitut mitarbeiteten ,  konnten zu einem befriedi­
genden Abs chluß gebracht werden . Daher wurde auch beschlos sen, 
die gemeinsame Arbeit betre ffend das Fors chungspro j ekt "Werk­
st offe für Gasturbinen" um drei Jahre zu verlängern . Der 
Nationalrat hat diesbezüglich bereits· einen posit iven Be­
s chluß gefaßt . 

im 1 0 . Juni haben die Schweiz  und Österrei ch in Brüssel eine 
Erklärung unterzei chnet , womit sie ihre Absi cht bekunden , 
auf dem Gebiet der supraleitenden elektris chen Mas chinen kon­
zert ierte Fors chungen durchzuführen. Es handelt s i ch dabei um 
eine Aktion , die im Rahmen der gegenständlichen Zusammenarbe it 
der europäi schen Staaten vorbereitet wurde und bei der auch 
andere Staaten s owie die EG ihre Beteiligung erklären können. 

Di e Vorbereitungsarbeiten zur Durchführung einer europäi schen 
Aktion auf dem Gebiet des Verkehrswesens ( "Elektroni sche Hili.. 
Jen für den Verkehr auf großen Fernverkehrsstraßen" ) konnten 
so weit vorangetrieben werden , daß di e diesbezügliche "Ge, 
meinsame Abs ichtserklärung " im Laufe des Jahres 1 977 zur Unter­
zei chnung aufl iegen wird . S eitens Öst erreichs ist geplant , mit 
:3wei Pro j ekten an dieser Akti on teil zunehmen .  
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11 :E,'uropäis ches Patentübereinkommen 

D8, S }<")J,ropäische Patentübere inkommen wird voraussichtlich in 
der zweiten Hälfte 1 977 in Kraft treten . Bisher haben die BRD 
und die Niederlande das Übereinkommen rat ifiziert ; mit der 
l�at i fizi erung durch 'Ne i t ere Staat en - darunter , nach Ablauf 
d er Referendums fri st , auch der Schweiz - ist in Kürze zu rech­
nen . Die Eröffnung des Europäis chen Patentamtes in München 
'.'!ird für Ende 1 977/ Anfang 1 978 erwartet . 

Seit d er Gründung des Interimsausschusses der Europäis chen 
Patentorganisation im Anschluß an die Münchner Dipl omatische 
Konferenz 1 973 hat sich Öst erreich an den Arbeiten dieses Aus-
3chusses bet e i ligt , der di e Tätigkeit des künftigen Verwal­
tung3rates der ßuropäischen Patent organisat ion vorbereitet 
un d  bereits eine Reihe von llJichtigen Vorent scheidungen ge­
troffen hat . Als ein wertvolles Ergebnis der Tätigkeit der 
ö s t errei chis chen Del egation beim Interimsaus s chuß ist es an-, 
zus ehen , daß dieser Aus s chuß nunmehr den Text jenes Ve'l'trages 
,o;enehrnigt hat , aufgrund des s en dem Österre i chi schen Patentamt 
europäische Patentanmeldungen ' zur Durchführung von jährlich 
mind.est ens 1 5 00 t echnischen Recherchen übertragen werden s ol l en .  
I n  Anerkennung der bes onderen Qualität der österreichi s chen 
Patentpriifung wird uns erem Land damit im Rahmen des Europäi­
s chen Pat enterteilungsverfahrens eine besondere Rolle zugewiesen .  

Da s inneröst errei chi sche Beguta chtungsverfahren zu dem Über­
einkommen und e inem Durchführungsgesetz konnte 1 976 weitgehend 
abges chlos sen werden . 

H Die Entwicklung der Europäischen Gemeinschaften 
im Jahre . 1 976 

1 976 war für die Europäis chen Gemeins chaften e in Jahr unter­
f.: chi edlicher Entwi cklung . J?orta chri tte in den Außenbeziehungen , 
i n  d e r  demokratischen Verankerung und in der Finanzierung der 
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Gemeinschaften standen Stagnation und Rückschläge im wirt­
s chafts- und währungspolitischen Bereich s owie auf dem Ener­
giesektor gegenüber . 

Trotz der schweren Rezes si on konnte die Gemeins cha ft aber den 
erreichten Integrations stand , insbesondere im Bereich der 
7,ollunJon und der gemeinsamen AgrarpolJtik ,  im wes entlichen 
hal t en und in Teilbereichen, wie bei den technis chen Handel s­
hemmnissen und den öffentli chen Aufträgen ,weiter entwickeln .  

In dem integrationsmäßig am weitesten fortges chrittenen Agrar­
bereich s etzten s ich die Tendenzen zur Selbstversorgung und 
zu Überschüssen fort , die sich in verstärktem Auftreten der 
Gemeins chaft auf den Weltmärkten und in einer Vers chärfung 
ihrer Importbedingungen äußerten. 

Hauptproblem der Gemeins chaft waren der anhaltende Inflations­
druck , die unters chiedl i chen Inflationsraten und die Arbeits­
l osigkeit , die s i ch in einer differenzierten Entwicklung der 
Volkswirt s chaften auswirkte und auseinanderstrebende Kräfte 
8w:l löst e .  Der Gemeinschaft gelang es ni cht , eine stärkere 
Konyergenz der nationalen Wirtschaft s- und Währungspolitiken 
zu errei chen . 

Als Forts chritte im Europäis chen Einigungswerk s ind die Be­
schlüsse über die Abhaltung einer Direktwahl zum Europäi­
schen Parlament s owie über die Finanzi erung der Gem'eins chaften 
aus eigenen Mitteln ab 1 978 anzusehen . 

Das Jahr 1 976 kann für die EG anges i cht s der bedeutenden ,wirt­
scha ftli chen Schwierigkeiten s omit als ein Jahr der Behauptung 
bezeichnet werden, in dem gleichzeitig eine , wenn auch nach 
außen noch ni cht s ehr si chtbare , Intensivierung der politi­
�� chen Zusammenarbeit stattgefunden hat . 
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]�ropäis ches Parlament 

Am 20 . September verabschiedete der Rat die Texte über die 
allgemeine direkte Wahl der Mitglieder des Europäis chen Par­
Tarnent s , nachdem der buropäi s che Rat der Staats- und Regie­
rungs chefs einen di esbezügli chen Grundsat zbes chluß bereit s 
auf seiner Tagung im Juli gefaßt hat . Die sem direkt gewählten 
�ropäis chen Parlament , dessen erste Wahlen für Mai oder 
.Juni 1 978 ins Auge gefaßt s ind , s ollen 4 1 0 Abgeordnete ange­
hören , wobei die BRD , Frankreich , Italien und das Vereinigte 
Königrei ch j e  8 1  Abgeordnete ,  die Niederlande 2 5 ,  Belgien 24 , 
vänemark 1 6 , Irland 1 5  und Luxemburg 6 stellen s ollen . 

Im Hinblick auf die Direktwahl bildeten die s ozialistischen 
u n d  soz ial demokratischen P8rteien bereits am 5 . April 1 974 . 
rl i e  l iberalen und demokratischen Parteien am 27 . März 1 976 und 
d i e  christdemokratis chen Parte i en am 29 . April 1 976 Zusammen­
G ch1ü8 �:; e  ihrer Parteien auf europäis cher Ebene . 

\'lelt ers ist ein erweitert es Haushaltsverfahren , da s eine um­
fa ::i s endere Konzert ierung zwis chen Rat und Parlament vorsieht 
und dem Parlament weitere Be fugnis se einräumt , in Kraft ge­
treten . 

Pol itische Zusammenarbeit 

Di e Neun haben einen gewis sen Grad von Abst immung zu einer 
Re ihe weltpolit ischer Probleme ,  insbesondere bezüglich Süd­
a frika , Angola , Zypern , Naher Osten, Libanon und zu den Ost­
\"fest-Beziehungen s owie be zügli ch der Bekämpfung des inter­
nat i onalen TerrorIsmus , vor allem aber auch im Verhalten bei 
d en Vereinten Nati onen erre i cht . Der euro-arabi sche Dial og 
i'/ll1'd e fortgeführt . Im Nord-Süd-Dial .og traten die Neun gemein-
sam 3uf . 

Europäische Union 

Der vom belgis chen Ministerpräsidenten Leo Tindemans vorgeleg­
te Beri cht über die �ropäische Union wurde von den Regierungs-
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che fs der EG-Staaten anläßlich der Tagungen des Europäischen 
Ha t e s  erört ert und st eht weiter in Behandlung . 

Europäis cher Rat 

Der Europäische Rat tagte 1 976  dre i Mal - in Luxemburg, 
Brüs sel und Den Haag . Er bes chäftigte  sich vor allem mit 
Fragen der Wirtschaftslage der Gemeinschaft , der Direktwahlen 
ZQ� 3uropäi s chen Parlament , d er Europäis chen Union s owie mit 
d e n  Auswärtigen Be ziehungen ,  insbes ondere der Nord-Süd-Konfe­
renz und den Bezi ehungen zu Japan . 

Zolluni on 

Di e Zollunion funkt ionierte trot z der wirt schaftli chen Schwie­
�igkeiten s owohl nach innen als auch nach außen zufrieden­
s t ell end . Die vorgesehene Harmonis ierung und Vereinfachung d e s  
Zollre chts konnte j edoch noch immer nicht zum Abs chluß gebra cht 
werden. 

Dies geht hauptsächl ich auf die wirtschaftlich e  Situation eini­
ger Mitgliedstaaten zurück . Wohl war es möglich gewesen, die 
Ursprungsnachweise zu vereinfachen , eine substant ielle Ver­
einfa chung der Ursprungsregeln selbst ist jedoch bisher ni cht 
gelungen . 

Die GeIT'eins chaft hat weiters ihre Bemühungen fortgesetzt , die 
den Präferenzabkommen mit Drittstaaten zugrundeliegenden Ur­
sprungsregeln s owi e insbes ond ere die Warenlisten zu harmoni-
�:; i eren . 

Auswärtige Be z iehungen 

- Multi. faserabkommen 
Auf der ' Grundlage d.i eses Abkommens wurden bilatera1e Ver­
handlungen über den Handel mit bestimmten Textilien mit 
Bra silien, Ägypten, Jugoslawi en , Rumäni en und Mexiko ge­
füh1:t bzw .  abgeschlossen .  
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- ]�ntwi cklungspolitik 
Da s zwis chen der EWG und 46 Staaten des afrikanis chen, kari­
bis chen und pazifischen Raumes im Februar 1 975 unterzeich­
nete s ogenannte AKP-EWG-Abkommen von Lome trat am 1 .April 
1 976 in Kraft .  

Am 6 . Juli wurden 24 Transferabkommen unt erzei chnet , wodurch 
7 1 , 8  Mio . RE zur Stabilisi erung der Exporterl öse der Ent­
':ii cklungsländer freigegeben wurden . Davon entfallen 2 6 , 5  Mio .  
p� auf elf der ärmsten Länder , die von der Rückzahlung ent­
bunden sind . 

Hinsichtlich der Beziehungen zwis chen der EWG und den von 
�G-Mitgl iedstaat en abhängigen überseei s chen Ländern und 
Gebieten hat der EG-Minis t errat am 29 . Juni 1 976 e ine Jmt­
.scheidung getroffen , die die Beziehungen der EWG zu die sen 
Ländern und Gebieten auf eine dem Abkommen von Lome ent­
spre chende Basis  stellt . Es wurde e ine Finanzhil fe von 
1 5 0  Mio . RE vorgesehen , wozu noch 1 0  Mio . RE aus Mitteln 
d e r  Europäis chen Investiti onsbank kommen. 

Die EG haben ferner bedeut ende Mittel für die Nahrungsmitt el­
hilfe zur Verfügung gestellt , für die ein Drei ,i ahresprogramm 
entworfen wurde . Darüberhinaus wurden Soforthil feakt ionen 
1n Kata strophenfällen ( Guatemala , I,ibanon , Mo zambique ) in 
die Joge geleitet . 

- Nord-Süd-Dialog 

Die EG nahmen an den Arbeiten der "Konferenz für int ernati o­
nale wirt schaftliche Zusammenarbeit " (KIWZ ) teil , die im 
Dezember 1 975 offi ziell eröffnet worden war und s eit Jänner 
1 976 im Rahmen von vier Aus schüssen (Energie ,  Rohst offe , 
Entwi cklung , Finanzfragen ) fortgesetzt wurde . In den Aus­
:3 chü s sen Energie und Finanzfragen s eIlten die EG einen der 
hoi d en Kopräs identen. 
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- I;�l"'Tl\.-Staaten:" 

Die Beziehungen der Gemeins chaft zu Portugal wurden durch 
die Erweiterung des Freihandelsabkommens und den Abs chluß 
eines Finanzprotokolls intens iviert . Damit wurden Portugal 
bestimmte  Erleichterungen bei seinen Ausfuhren s owohl auf 
de:TI industriell en als auf dem landwirtscha ftlichen Sektor 
gewährt . Überdies wurde e ine industrielle , te chnologis che 
und finanzielle Zusammenarbeit s owie eine Bes s erstellung 
der portugiesischen Ga starbeiter in der Gemeins chaft ver­
einbart. Das Finanzprotokoll s i eht die t eilweise zinsbe­
günstigte Gewährung von Darlehen durch die Europäis che In­
vestiti onsbank in der Höhe von 200 Mi o . RE für portugiesi­
sche Entwi cklungspfo j ekte vor . 

Die Bezi ehungen zu Island wurden durch die Inkraftsetzung 
des Prot okoll s  Nr . 6  betreffend Fis chereiprodukte des Frei­
handel sabkommens normalis iert , nachdem eine zwis chen I sland 
und den j.nt eress i erten EG-Mi tgl iedstaaten zufriedenstellen­
de IJösung der Fis chereiprobleme errei cht worden war .  

- Mittelmeerstaaten 

Die Bezi ehungen zwischen der EWG und Grie chenland s ind im 
Beri chts zeitraum durch den Ausbau der Assoziation und die 
Aufnahme der Beitrittsverhandlungen gekennzei chnet gewesen .  

Auf{'Tund des zweiten Fin8.nzprot okolls werden Griechenland Mittel 
in der Höhe von 280 Mio . RB zur Verfügung gestellt " • .  

Zum Antrag Griechenlands auf Beitritt zu den EG gab die EG­
Kommiss ion eine Stellungnahme in der sie eine "Anpas sungs­
phase "  vorsah, ab . Der EG-Außenministerrat billigte diese 
Stellungnahme , nahm jedoch eine "Übergangs zei t'" anstelle 
der "Anpassungsphas e "  in Auss i cht . Die Eröffnung der Ver­
handlungen erfolgt e am 27 . Juli 1 976 . 

Die in den Beziehungen EWG-Türkei wegen des türkischen Han­
deI sbilanzdefizites gegenüber der Gemeinschaft aufgetrete­
nen Bes orgnisse waren Gegenstand int ens iver Lösungsbemühun-
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gen . Auf der Tagung des Assoziationsrates EWG-Türkei vom 
2 0 . De zember 1 976 konnte s chließl i ch weitgehende Einigung er­
zielt werden . 

Hinsi chtlich der Freizügigkeit der türkis chen Arbeitnehmer 
in der Gemeinschaft wurde vereinbart , diese zwis chen dem 
1 . De zernber 1 976  und dem 1 . Dezember 1 986  s chrittweiEe zu 
verwirkl ichen . Die EWG erklärte sich ferner zu Zugeständ­
ni s s en betreffend den erle i chterten Zugang von türki :3 ehen 
Agrarprodukten zum Markt der Gemeins chaft bereit . 

Da s Assoziationsabkommen E\VG-�� aus dem Jahre 1 972  s oll 
durch neue Bestimmungen betreffend den Agrarsektor und die 
\ürtschaftl iche und finanziell e Zusammenarbeit ergänzt 
werden . Dadurch s oll es den Abkommen der EWG mit den ande­
ren Mitt elmeerländern im Rahmen der Gl oballö sung für den 
Mittelmeerraum angepaßt werden . 

Di e Verhandlungen mit Malta wurden mit der Unterzeichnung 
von zwei Protokollen betreffend die Anpas sung des bish eri­
gen Abkommens an die Erweit erung der EWG und di e finanzi e11 e 
Zusammenarbeit abgeschlossen .  

Die im Jahre 1 97":)  aufgenommenen Verhandlungen zum Abs chluß 
von Kooperati onsabkommen zwis chen der EWG und den Maghreb­
Staaten (Algerien, Marokko und Tunesien ) wurden abgeschlos sen . 
T1i e Abkommen s ehen eine wirt s chaftliche , technische , finan­
zielle und handelspolitische Zusammenarbeit s owie eine s ol che 
auf dem Arbeit skräft esekt or vor . Sie beruhen auf den Grund­
sät zen der Globalpolitik der EG für den Mittelmeerraum . Von 
'!res entli cher Bedeutung s ind di e Regelungen für die finanzielle 
Zusammenarbei t .  

T, ; i  t den erwähnten Abkommen wurden auch Interimsabkommen un­
t erzeichnet , eHe am 1 .  Jul i 1 976  in Kra ft getret eh s ind . 

Im Sinne einer ausgewogenen Politik im Mitt elmeerraum fanden 
;Hl ch Verhandlungen zwis chen der EWG und den Mas chrik-Staaten 
(.ii:r;ypten, Jordanien , E.iyrüm ) stat t , die im Oktober 1 976 

(�rfolv,reich abgeschlo :3 s en 'Nurden. Die Abkommen entsprechen 
im wes entl i chen den Abkommen zwischen der EWG und den Maghreb-
Sta8 t en .  
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Die Verhandlungen mit I srael über das Zusat zprotokoll und das 
Finanzprot okoll wurden am 1 1 . November 1 976 abges chlossen .  Das 
Zusat zprot okoll bezieht sich auf die Erweiterung der Zusammen­
arbeit , di e Förderung des Handels ,  den Agrar- und Fis cherei­
sektor, di e Förderung von privaten Investitionen in I srael 
und die wis sens chaftli ch-technologis che Zusammenarbe it . 

Da" Finanzprotokoll , das wie bei den Maghreb- und Mas chrik­
s taaten mit 3 1 . 0ktober 1 98 1 befristet ist , gewährt Isra el 
den Zugang zu Anleihen der EIB. 

Mit den vorerwähnten Abkommen haben die EG ihre ersten Ziel e 
fiJr eine global e Mi ttelmeerpoli t ik im wesentlichen erreicht . 

Die 1 974 unterbrochenen Verhandlungen mit Spanien sind noch 
ni cht 'Niederaufgenommen worden . Zwis chen Februar und Juni 
1 976 fanden lediglich explorat oris che Gespräche statt . 
Spanien strebt - nach erfolgt er Demokratis i erung - die Mit­
gli edschaft bei den EG an und möchte bis dahin eJne A daptierung 
d e s  Abkommens aus 1 970 errei chen � die der Erweiterung der EG 
Hechnung trägt s owi e bisher.ige VorteiJe für spani sche agrar.i­
s che Exporte nach Großbritannlen und Dänemark aufrecht er­
h�l t . Die definitive Haltung der Gemeinschaft zu diesem 
Vors chlag ist noch in Prüfung . 

Am 2 0 . Dezember 1 976 fanden erste Verhandlungen für das ge­
plant e Abkommen über handelspolitis che und wirts chaftl i che 
Zusammenarbeit zw�s chen der �VG und dem Iran statt . Es s oll 
sich auf die handels- und wirts chaftspolit i s che Zusammenar­
beit , den Zugang zu den Naturs chätzen und die Vers orgung 
m i t  Rohst offen, NahrungsmitteJn und Industrieprodukten be­
z i ehen. 

- Staatshandel sländer 

Im Rahmen der gegeniiber den Staatshandelsländern zur Anw.en­
dl l Ylf( kommenden autonomen };infuhrregelung werden Einfuhrkon­
t J.ngcnte durch <l :l o  Mi tp;l5. ed �-l taaten de:r Gem c i nR cha ft eröffnet . 
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Diese Einfuhrkontingent e wurden Ende 1 976 für das Jahr 1 977 
im allgemeinen um 5 �� (bei Textilien um 3 �n erhöhte .  

Hervorzuheben ist der Abs chluß und die Paraphierung e ines 
bilateralen Abkommens zwischen EWG und Rumänien über den 
Handel mit gewissen Textil erzeugnissen ,  das s i ch auf das 
"rJul t i fa serabkommen" im GATT stützt . 

- L�at für gegenseit ige Wirt schaft shilfe (RGW) 
Zu Beginn 1 976 hat der Präsident des Exekutivaus s chuss e s  des 
RGW dem amtierenden Präsident en des EG-Mini st errates ein 
Memorandum übergeben, in dem der Abs chluß eines Abkommens 
zur Rege1ung der gegenseitigen Bezi ehungen zwis chen der EWG 
und dem Rat für gegenseitige Wirtschaft shilfe s owie zwis chen 
diesem und s einen Mitgliedern einerseits und der EWG und. 
ihren Mitgliedern andererseit s vorges chlagen wird . Gl e i ch­
z e i t i g  wurde ein Entwurf für ein sol ches Abkommen übergeben. 

Dj . 8  Gemeinschaft ist in ihrem Antwort s chrei ben den Vorstellun­
Gen des  RGW, insbes ondere Berei che der Handel spolitik zum 
Gegenstand eine s  Abkommens zu machen , nicht gefoigt � hat 
8ber einen InformationsauGtaus ch auf vers chiedenen Gebieten 
angeboten. 

- Nordamerika und Asien 

Die wirtschaftlichen Bezi ehungen zwis chen der mVG und den USA 
sind auch im Beri cht s zeitraum ni cht spannungsfrei geblieben . 
Der Gemeinschaft i st e s  wohl gelungen , die USA in einigen 
Fällen von handelspol it i s chen Schutzmaßnahmen abzuhalten, d i e  die­
s e  aufgrund des Trade Act zu treffen beabsicht igte ; in eini-
fen anderen Fällen war di es nicht möglich ,  z . B . bezüglich 
Kont inßenti erung bestimmter Stahleinfuhren und die Erhöhung 
(ler Eingangsabgaben fi.ir Branntwein. 

D:i. e Bezi ehungen zwis chen d er EViG und Kanada dürften mit dem 
um d i e  Jahresmitte unterzei chneten und Anfang Oktober 1 976 
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in Kra ft getretenen Rahmenabkommen über die handelspoliti­
sche und wirts chaftli che Zusammenarbeit auf e ine neue , er­
folgversprechende Grundlage gestellt worden s ein. Es ist 
daß erste zwis chen der EWG und einem Industriestaat ge­
schloss ene Abkommen die s er Art . 

Am Ende des Jahres führt e  das stetig ansteigende Handel s­
bilanzdefizi t  der Gemeins cha ft gegenüber Japan s owie die Ar­
beit sl osigkeit in einigen Mitgl iedstaaten , die zum Teil auf 
verstärkte japanische Exporte zurückgeführt werden , zu einer 
Verhärtung der Standpunkte zwischen der Gemeins chaft und 
Japan. Probl eme ergaben s ich insbe sondere für elie Schiffs­
bau , di e Aut omobil- und Kugellagerindustrie der Gemein­
s chaft . Bilaterale Kontakte hatten bereits auf einigen Ge­
bieten ein japanisches EntgegenkOImnen zur Folge , aber ni cht 
in dem von der Gemeins cha ft erwarteten Ausmaß . 

� ERro-arabischer Dialog 

Im Ma i 1 976 trat erstmals die Generalkommission zu einer 
Tagung , zu deren wichtigsten Ergebnis s en die Übereinstimmung 
gehörte ,  daß beide Seiten einen angemessenen Beitrag zu im 
Dialog vereinbarten Kooperationspro j ekten leisten . Ferner 
vmrde der organi satoris che Rahmen (Generalkommis sion ,  Ar­
beitsausschüsse und Fa chgruppen ) festgelegt . 

·y'firts chafts- und Währun_gsl?oli t ik 

Die Wirts chaft sentwicklung in der Gemeinschaft war 1 976 von 
einer starken Unausgeglichenheit gekennzeichnet . Die erhoffte 
l,'li e derbelebung trat nur teilweise  und regional s ehr unters chied­
lich ein . Das Brutt oinland sprodukt i s t  gestiegen , die Infla­
tJonsrate war aber m.i t 1 0  ib im Gemeinschaftsdurchschnit t  
( 4- , 5  j(, in d er BRD bis 1 8  % i n  Itali en und Irland ) noch immer 
:, chr hoch , wennglei ch 3ie gegenüber dem Vorjahr ( 12 , 5  % )  etwas 
abgenommen hat .  
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Zu Jahresende gab es noch immer rund 5 Mio . Arbeitslose und 
ihre Zahl war nur in der BRD und Dänemark temporär zurückge­
gangen. Das Handelsbilanzdefizit der Gemeinschaft ist von 
5 , 1  Mrd .  US$ 1 975 auf 1 8  Mrd .  angestiegen ( 1 9 , 7  Mrd .  im Jahre 
1 974 ) . Dadurch vers chlechterte s ich auch die Lei stungsbilanz 
der Gemeins chaft um rund 1 0  Mrd .  US$ . Sie weist j etzt ein De­
:oi zit von 9 , 6  Mrd . US�� gegenüber e inem Überschuß von 0 , 6  Mrd . US$ 
i:n Jahr 1 975 auf .  

I m  'Jährungsbereich schied  der französische Franc am 1 5 . März · 
aus dem gemeins chaftlichen Wechselkurssystem �Währungss chlange " ) 
au. s , s odaß dieses nur noch die Währungen der BRD , der Benelux­
länder und Dänemarks umfaßte und an dem auch Norwegen und 
S c hwe d en teilnahmen . Di e Währungen d er übrigen Mitglie d staaten 
, '� o8t e t en demgegenüber frei . 

7,we i  Mitgli edstaaten mit fre i  floatenden Währungen, näml i ch 
Ital ien und das Vereinigte Königrei ch ,  nahmen die Schut z­
klausel d es EWG-Vertrages  betreffend Zahlungsbilanzs chwierig­
keiten in Anspruch . Itali en führte e in Syst em des zinslosen 
furdepot s ein, das Vereinigte Königreich nahm weiterhin Be­
s chränkungen im Kapitalverkehr vor . 

AnGes i chts der divergierenden Entwicklung in den einzelnen Mit­
e;l i edstaaten konnte auch kein Fortschritt in der wi,rtschafts­
und währungspolitischen Zusammenarbeit erzielt werden . 

Industrie und Technologie 

Im Vordergrund der Bemühungen der EG-Kommis s i on , der Industrie 
(�j e Vorteile des ' Gemeinsamen Marktes zu ers chließen, standen 
di e weitere Bes eitigung technis cher Handelshemmnisse , die 
schrittweise Liberalisi erung der öffentlichen Auftragsvergabe 
und di e Harmonisierung der rechtlichen, finanziellen und 
steuerlichen Grundlagen. 
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In d er Eis en- und Stahlindustrie der Gemeinschaft war mit 
1 3 5 Mio . Tonnen Rohstahlerzeugung (gegenüber 1 25 Mio . Tonnen 
i m  Jahre 1 975 ) zwar ein gewis s er Produktionszuwachs zu ver­
zei chnen ,  die Kapaztätsausnutzung betrug j edoch nur 67 % .  

Die List enpreise blieben unter dem Stand von 1 974 . Die tat­
sächlich angewandten Prei s e  lagen innerhalb der Gemeins chaft 
b e i  85 % und beim Export bei 78 % der Listenpreise . 

Di ese kris enhafte Situation hatte Auswirkungen auf die Be­
r; chäft igungslage . Zwis chen Juli 1 975 und Jul i 1 976 ging die 
Zahl d er Bes chäftigten in der Eisen- und St�ndustrie der 
Gemeins chaft um 2 5 . 000 zurück , wovon die Häl fte auf da s Ver­
e inigte  Königreich ent fiel . 

Vlettbewerb 

Di e ernsten 'wirts chaftlichen Schwi erigkeit en in den Mitglied­
staat en st ellten die Kommis sion der EG gerade auf dem Geb i e t e  
d er Wettbewerbspolitik vor eine s chwierige Bela stungsprobe .  
Di ese Schwierigkeiten hatten in einigen Industriesektoren 
e i n  Ausmaß errei cht , das einen Rückgriff der Wirts chaft auf 
da 3 Qekannte Kris eninstrwnentarium (Kartellabsprachen , staat­
l i ch e Beihilfen ) verlockend ers cheinen ließ . 

J ) ie �, gilt insbes ondere für das Kris enmanagement auf dem 3tahl­
s ektor , wo e s  der Kommission noch gelungen ist , derartige Maß­
nahmen der Wirts chaft zu verhindern und damit die Einhaltung 
der "vettbewerbspolitischen �Helsetzungen des E\lW- und EGKS­
Vertrages zu errei chen . (Siehe Ausführungen unter B II 1 und 3 ) . 

Die Kommission hat darüberhinaus einen beträchtlichen Teil ihrer 
Aktivitäten der Überprüfung der Regionalbeihilfen der Mit­
gl i edstaaten gewidmet . 

Im Zuge der Einzelüberprüfung sektiorell en Beihilfen hat sich 
d i  (; Kommi s s i on vor cülem gegen Beihilfen ausgesprochen. , die 
c i. n e  AUcodehnung der Kapazttät , die Finanzierung des Ankaufes 
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" . J . - ' ,, '  , , ' :- " " " ' - ' 1  " _ ,. , ( r- r" :··, "!. ) c " �� 0. '''; ''' ( : r ; : , : .... rl �·, l"i « i  .. , �· I) t.., � r ·:.'1 "'I" i ) : )  � ' ( �j. � 
s chi e-d'e't en lÜchtliilien 'a\i'f 89 ; - wähl'Emd o', 5 5  w�,t�te'r'e Vor�,chl ?ge 

be im Ra t'i °ln : Behfmdl ung : �tO�ON�h': ':- rr ::" :1 : r: ' ' ,' 0°'� [" Si '� 'o ' ,  'j r C '  �q : )' �' o " .. , [ i  [' " ' ; 1  

" � , I  : . .  - :- �"';,i \. _� ! \ 0  , � " . < .-' : :  r ,) ,.J. ', r :-: ' ;� � � .. ::., : .... >'l n f� '� <' ' 1  �,l ' �� J \' 
Der EG-Mini st errat hat j e  e ine Ri chtlini e üb er die  Koordini e­
rung der Verfahren zur Ver gabe ö ffent l i cher Lie fera:uf�K@.g,e'l un9-_"< • � 

über da s Ge s ells cha ft sr e cht , 0 i n  der, d�e  Groiind�ng _ yo� Akt i en-
- - " + ' � f  � " . _ r . _ ;- . � .  ,' . '- : . 1 "  � � . , r � · ' � : t' C" � ") T · · '  · \ :·· · ·· :-}- �-r r '  

r-" ..... . ·"\ ' I D ·I�; r l--l '·J � ·  .. " T""\ ·+ r·; ,· ' , , : 

geis'ell s'ch� ft eho s owi e dofe· o Erhal t�ng' �nd ; Anderunk . ihre� .' Kapi t"al so " 
..... . . , ' -. ', ' r • •  ' . - \ ' I , " � " ! J '- : ' ) ; ' - � ! ',· \ r· r ( ' ('I : ' -; ""· " � f  . . " ', ;, r ) r\ : ' iJ(i ''''- J 1t  ";· r !T" f ' , j  ,"! ! I j  . ! f ' f  

hehcmrlel.t werden'; eY'la s s en .  0 I .I" . ,,'" ; '  0 0 "  0 0 o .  ' 0 ' N, , 
: . ; : '. ) '" : "" � �� r "  . --, ' : ' :. 1  � . � >f\': · ; ·,"�  ' ,' ��- :- , , :- " '.< : ' " f"" cr � i J :  r ': i �" � 

Di e Kommi s s i on hat we it ers ,dem EG-:-Mini s t erra t , Ri chtlini envor':'" � : o , .  '. ! ' 1" : ' " , ' ! • I i ' . . 1 � " "
, 

1 ' . " ,  ' • I ,  I " . , ' ',' . l 1..,/ r " , .  . ,  
:-; ch1 äf,8 für da s Statut der ( s elbständigen)  Handel svertreter , 
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d i e  Angle i chung der R e cht svors chr i ft en der Mi t gl i e d s taat en 

über Pro dukt e�a ftung s owi e über die kons o l i d i erten Bilanz en 

Ubermi t t el t .  

Di e zu Guns t e !l  der i r i s chen Schuhi ndus t r i e  ergr i ffenen Maß­

nahmen ( Ver z ögerung ... des Zol labbaus ge genüber den ENfG- und 

EFTA- IJänd ern ) wurde verlängert . 

Di e i t a l i eni s che Regierung vJurde ermächt i gt , b e im Ankauf 

:fremder Währungen o der b e i  Lira-Üb erwe i s ungen auf e i n  Ausland s­

k ont o e i n  auf dre i  Mona t e  b e fr i s t et e s  Bardepot b e i  der Bank 

von Ital i en e i nzuführ e n ; e i n  s tufenwe i s er Abbau di e s e s Depo t ­

betrage s war b i s  Epri l  1 977 vorge s ehen . Gegen Jahre s ende führ t e 

d l c  i t a l i eni s che Regi erung auch e ine t emporär e  Abgabe auf den 

Anlcauf aus ländi s cher V'lährungen i n  Ita l i en e in .  

I m  Ber i cht s ze i t raum ha ben di e b e i  der Kommi s s i on e inge­

r e i cht en B e s chwerden wegen Ver s t ö ß e  gegen Be s t immungen d e s  EWG­
Vertrages betre ffend den innergeme ins cha ftl i chen Vlarenfre iver­

k eh r  (Einführung von mengenmäß i gen Einfuhr- und Aus fuhrb e ­

s chrtinkungen o der v o n  Maßnahmen m i t  gl e i cher Wi rkung ) um 

rund 300 zugenommen . 

�::ine s ehr gro ß e  Anzahl d i e s er Ver s t o ß fäll e  i s t  noch anhäng i g ,  

e H e  U . 3 .  d i e  neuen d eu t s chen K e im z ahl b e s t immungen für Minera l ­

''':as G er ,  d i e  Bevorzugung belgi s ehen Mat er i a l s b e i  der Verga b e  

ö ff entl i cher Aufträge , d i e  in Dänemark , Frankr e ich , I ta l i en 

und den N i e derlanden übl i che Regelung , wona ch e ine Betri eb s ­

erl a ubn i s  für e i ngeführ t e  Kra ft fahr z euge nur d e r  dort i ge n  

Vert retung d e s  Hers t el l e r s  ert e i l t  wird . betre ffen . 

JJ8ndwirt s cha ft 

Di e; unt ers chi e dl i che Wirt s cha ft s entwi cklung der Mit gl i e ds t a a t e n  

und d5. e  dam i t  verbundene Aus e i nanderentvd cklung d e r  We ch s el ­

](ur s o  s t e l l t en ri A S  Sys t em � er geme insam en a gra r i s chen Pr e i s e  

l i n d  �hrkt (l rdnu nr:en Du f (: i n e  :": chwere 'Probe . M i t  H i l fe von 
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\Nährungsausgl e i chs zahlungen , die  das Budget der Gemeins chaft 
stark bela sten,  konnt e aber Q.er gemei:t:lG(3,me Agrarmarkt aufrecht-. - , ' . .  - - \. 
orhal t en werden . Zu dies en Schwier,igke� ten kam noch eine " 
außerordent l i che Trockenhe it , wodurch die landwirts chaf�­

I i che Produktion und . die  Agrareinkommen beeinträch:tigt vrurden. 

Trotzdem s t iegen die Mi1 ch- und Milchpu1 verüberschü s s e  und ' 
d i e  KOIn..rnis s i on sah s i ch genöt igt , e in Akt i onspr ogramm zurrt Ab­

bau des strukture11 en Ungl ei chgewi chtes '  auf d em Mil chmarkt 

vorzus chlagen . 

Auch auf dem Rindersekt or dauerten d i e  ' S chwi erigkeiten 'an . 

Auf dem Weinmarkt ' zeigten s i ch S chwieflgkeit en ,
' 
dellen di e 

Gemeins chaft insbes ondere durch UTJifahgr-e lc'he Dest'illat ions-
maßnahmen zu begegnen versuchte .  

f ( " " 

An1äßl ich der jährli chen Überprüfung und Fes t set,zung der Agrar­

preise  bes chlnß der Ministerrat eine Anhebung der Erzeuger-
:pre i s e  tÜll durchs �hni ttl.l ch 7 , 7 i'o:' Die AusvVirkungen der Anhe­

bung der Pre i s e  und der
'Anpas sting

' der Währungsausgl ei �hsbe­
träge auf da s Lebenshaltu�gskostenil.iveau wurden auf 0 , 8  % g�':'" 

fi chät zt . Di e " Erzeuge:tpr�'is e' 'i ag�n 1 976 in der Gemeins cha ft , ! 
alle;eme.in weit  über den WeJ.tmarktpreisen .  

Im Zusammenhang mit der :Prei s fest'�et zung wurden u . a .  auch die 
M8.rkt ordnungen für 'Getreide und \Vein g'eän

,
dert . 

Gegen Jahresende bes chl oß , der Minis t erri3.t eine Änderung der 

Einfuhrregelung der Rindermarkt ordnung , durch wel che , die  . . '  - - ' . .  � . 
Abs chöpfungen erhöht und reinra ssige Zuchtrinder in di e Markt­

organisat i on einbezogen werden . Die s e  Erhöhung des  Einfuhr­
s chutzes s olI es ermögli chen , di e Impo�t$pE:lrre' ·für Schla cht- ' 

rinder und Rindfleisch am 1 . April 1,977 aufzuheben. - . - , . , , . ,  . .  '.. , " , - '" 
Zur 1i'inanzierung' der' geme insamen Agrärpoli tik V'llirdem irrt '13e"; 
r ,i. cht 'J ,4 ahr 5 . 1 1 8 Mio; . RE für 'die " Garanti e der Preis e" und ' · 
? 6 4- Mi o .  H.E für di,e Strukturpolitik 'ber'ei tge s t ell t "  

III-73 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 55 von 78

www.parlament.gv.at



- 52 -

Fis cherei 

Der EG-Ministerrat ist in einer Ents chließung vom November 
übereingekommen , daß die Mitgl iedstaaten der Gemeins chaft durch 
eine abgest immte Maßnahme di e Grenzen ihrer Fis chereiz onen 
vor ihren Küsten an der Nordsee und am Nordatlantik vom 1 . 1 .  
1 9 77 an auf 200 Me ilen ( 360 km ) ausdehnen und gemeinsam ver­
walten, um auf europäischer Ebene eine Politik zum Schutz der 
Fis chbestände und zur Erneuerung der vom Aus sterben bedroh�en 
Fis charten in die Wege zu le it en .  

Diese Maßnahme macht Verhandlungen mit zahlrei chen interes s ier­
ten Drittstaaten , u . a .  mit den USA , Kanada , I sland , der Sowj et­
union , Pol en und der DDR notwendig ,  für di e s eitens der Ge­
melns chaft di e erforderli chen Schritte bereits eingeleitet wurden • 

.cjozi'al e  Angelegenheiten 

Di e Bezi ehungen zu den Sozialpartnern wurden durch eine Weitere 
" Drci erkonferenz " intensivi ert , i n  der Vertreter der Kommi s s i on ,  
der Regierungen der Mitgliedstaaten und der Sozialpartner s i ch 
WTl (H e Erstellung von Leitlinien für die künftige Wirts chafts­
polit ik bemühten . , I 

Bes ondere Aufmerksamkeit widmete die Kommission der Bes chäft i­
gungslage , wobei im Vordergrund ihrer Vorschläge die mittel­
fristigen Bes chäftigungsperspektiven , die s ektoriellen Be­
s chäftigungsaus s i chten und - anges ichts der hohen Quote der 
arbeitslosen Jugendli chen - die Berufsausbildung Jugendli cher 
standen. 

U!TI':",rel t- und Verbraucherschutz 

Im Dezember verabschiedete der Rat das zweite Akti onsprogramm 
für d en Umwe1t s chutz für die Jahre 1 977 bis 1 98 1 . Schwerpunkte 
bilden darin vorbeugende Akti onen zur rationellen Nutzung 
des ' Raums , der Umwelt und der natürlichen Res s ourcen. Bei den 
Maßnahmen für Verringerung der Umweltbe1astung wird der Ge­
Vläs s erreinhaltung und der Lärmbekämpfung Pri orität e ingeräumt . 
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Im Zuge der Verwirklichung des laufenden Akti onsprogrammes 
trat en zwei Richtl inien zur Verringerung der Umweltvers chutzung 
j n  Kraft und die Kommission unterbreitet e RichtlinienentwUrfe 
betreffend die Begrenzung der Lärmemissi onen von Flugzeugen ,  
( H e  Begrenzung von Schwefeldi oxyd in der Atmosphäre von Bal1ungs­
gebieten ,  di e Versenkung von Abfällen im Meer , die Ablagerung 
giftiger und gefährlicher Abfälle s owie drei Vors chläge be­
tre :fferld gefährliche St offe . 

In Verwirklichung des vorläufigen Programmes für e ine POl it:i,k 
Z1� Schutz und der Unterrichtung der Verbraucher billigt e  der 
Rat eine k1derung der Liste der zulässigen Farbstoffe und e ine 
Rahmenri chtlinie betreffend Mat erialien und Gegenstände , die 
mit Lebensmitt eln in Berührung kommen .  Ferner erging eine Rege­
lu:r..g betreffend den Gehalt von Eruskasäure in Speis eöl und 
-fett en . 

Verkehr 

Bezüglich der Verkehrspolitik waren di e Beratungen in der Ge­
meins chaft stärker auf eine Reihe von konkreten Einzelmaß­
nahmen als auf e in Gesamtkonzept ausgericht et . So �vurden im EG­
Rat Orientierungsgespräche über die Frage der GeWichte und Ab­
mes sungen von Lastkraftwagen , gemeinsame Regeln für bestimmte 
Beförd erung im Güt erverkehr , die Harmoni s i�rung pestimmt er 
Soz i.al vors chriften im Straßenverkehr geführt .  

Rat s ent s cheidungen wurden be züglich der Anglei chung der Recht s­
vorschriften der EG-Mitgl i e dstaaten über di e t e chni s che Über­
w2 chung bestimmter Kraftfahrzeuge und Anhänger , die Anhebung 
de:-: Mindestniveaus der Ausbil dung bestimmter Kraftfahrzeug­
fahrer getroffen . 

Da s T:Uropäis che Parlament verabschiedete den von s einem Auss chuß 
�'ür Verkehr und Regionalpol itik verfaßten s ogenannten Giraud­
Bericht über Probleme des Verkehrs der Gemeinschaft durch 
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Öst errej  ch und die S chwe i z  s owi e e inen diesbezügl i chen rEnt- " . - . , . , :. : <  · .· ...... ·\ · '1·(·1 · · ·  .. · '  ; <- ... ,;, ,1, -.r rJ [-; r' t:."1' S f G F .; ... : ; � ·-:�·, f'.'· s;�f;.'� J= !_�·{ '�i t ·: ··�·�7 i t  '-_�� � '; . '  �Y: 1 ' ;" ,- ; 
0 ch1 ießunlisant'ra:g"� � Dg rin ' wü'rde auf , .di e  durch di, e, g�,ogr?:J2,h�� ' . , ", 
\.\ :-. . ; \-, , 1 " -:" '  " '�-�'" "'f7 ;- .' ,--:: \ ,' ::;.; ' ":" : : '." · \ 1.·: :�J · 1· '-L,-;ji.l J: ,r'�-{".1: n �j ""rl�'::� r-:; ��} J·. L � .L :  �·- t· r' .�_ J :  ' �l . <! t" ! ' ) . , , '  
G ehe ' La ge dies"er' Länder zur Gemeins cha :(t 'Qed�:qgt �, r,g�g:,ensß:i,.,ti.ge 

. �; -. : i·� � ' I�·· r: , - (,,- � r -' -� . , !. q  '_-" j ;� c� ;t ; � � ITcl " f �:, j-T'f r" r  I-�C� t ;-' � � r.. ':�l['.� � .I .'l :-, .� ', )  _�l J i_ r, ;  '.' . .' -.: ' . 
verkehrsp�l 'i t i s che A bhän;gigkei -f.:v�rw� e �en","u�,?�_,�,e,r .R9t , ,�,9vvie , dJe, 

l�f r_'J C'\ . r:� � T\ r r r ;--�. ;.� � l  \r '1 :"-�Jl0 .e ;-:, ::' 1. ITi3 rl�"'·r.;-_il.I. '::- r.-' . \ ;.\ f'[J I __ � [1.:.1 '.. '., :.: " .  ' "; .1, ;.1 ' 1 '  . , " . 

..!�o;:m
'i��;fo� � a

'
��s,eF�,r:)�;!\t �' '3�)i �1 :d1�'::6q5)clc:,:�),:)�,�r ,  du�,�?, d'?�r:::�,e.Yc<:>r)T , '  

,-' 's't-ehenilen -Änderungen ''ln der ' E"G-Verkehrspoli t ik a�, meist e.:q.. ,be-° 1  "'- v .. ."..- n ·- ·  -� , - ....... \ l..-:'} � ; � q L� ,·j fJ! r r: (�; r r rr"" ef i\. [1, O '\:" 'l'\f1 ':; /r  �" ; !- '.-J .r ::� .'. f )  \. : 1 '. ; ,-, .' . \ . ; ,  
trofferi'en Nachbar s'taatEm unver'ziigl.i, cD.. die n,ortw�pdigen Vorbe-,. , ' -

_ ' ) ; �-' ; � J :  r ' ,'�' '; "Y f 'J '\J �- :-:" : [ 'j : ,1 i·.�i.r::) ci. �:� _�. j_.r�: �' . . (j � � · r �;' �-':
.
:'J _j. ' ·�;- .tl.::'� .� >' -' � JJ �'� tJ I.r ',· ) :_ ·, � ; �\ '

.
' , 

rei turigen zu ' treffen und S chrl t t e  el
,�
�y:::�)�� :t �n:� :, ,i��J:��L:�'t���:�s� ,l.qn 

prüft gegenwärtig ,  in wel cher Form s i e  di e s er Empf��ng ent-
, 8 .pre�cnren)( 18 o-ftTI.; .c� '-f ; Y  =.: ':) i-'1 " '-; r'· '3�:�! O 'I'J .'..-r n �!. j '�. � J t-: .�� ·I O "\/  �1 ·"'1.r) �{;, 0" (f ,-i �.'J J 1. -!1 '�!� . :'. V/'"l '.;' "1 

""i ·.:) 1 J �) :r:' ), . t  \ . . r· t .�_: .. ! �; ti �\ J�- i-'� f .. ; rj :� \1 '1 f3b ::3.Cl.lr:j" _r f '1 .[ �rI �) J n:1j �[ {�;, 1;" �:).i'\ JJ  ;:' �- rJ : ]  �·1 ·  

-:-1 � ( f ( � �' ( ) S �- ; . �1 ") "l-; �.�J CH'r ', f 1"'� s t lB .t f!S j- B-.T r� ') "y .;J� () ::f � ... J..rf ,;. J: J r f�:1 1� r'�. : .�J l ; r �  c. ,� 
Der EG-Ra 'Cfiat M ",hr ;jahre s forn chungspro,gramm e , auf d en Gebieten : 
'�;' :::) :c. Ci '. t ... l� :'1 _� �) �� rr _;� �.� 'f �) " :' �.7 ;-; � �: � ,� �G fTTlnO ).� ��·�f� � " [  [,J I :�1' � Sj r�_ ,)�, CI J. �.) �r ;f '�' 1"1: � l.! �_ J \ .  ,- \ ' .  
�) t rcüiJ ens c,h.utz , Vmw(-:;lt fo+.s c::hu:t1KrS 9�1J;e " ,Re,T e�enfjma t q:r.J.a:;lJ en ;und �··" ·" f ·' 1 (-·I (:; 0 r. ("'I �"" (  [ : r 1-� "" : J ,'; �{ H)-L8 !J 'J ' .l. i u ·.; ... i _L �'::l '.2 '.JI. .' L ... . �l '. · �! A ). , ,' J 1 . ' ' . , . / 
R8 ferenZme'thöden ' verab s chi e det . , 

:0wi :3 chen der EWG und S chwe den wurde e in Kooperationsabkommen 
auf dem Gebiet  der kontro1 l iert en thermonukl ea ren Fusion::_��e, 
unt erzei chnet . Ein Abkommen mit der. ,. Schwe i z auf di e s em _,Gebi et , 'I ') '-1" '1 : '  (� "r ... ·� ·\r-'-r . .u -r ,::.� ·-� {3 ( :  �-7 ?' b rp:.:) rt GVJ �1 r � l. l ;) a :_? l n � )� -l :·) \1 ' f �j f j . : ".J ' , ," ' � ' ., ,I 

:L s i "  
l n :;�'��l���\U�� ��!���l�it/�\�j;li" ' 8 1 H s ll ' ,rd D .�  J f r� '-r :,, �,r "!- :� j ,  __ : y:: ;� : �  ' 1 ' e[" ; � . : :  

A 'l?-,"G :;;d e,� jB.,i;L.q.R.ngJ�.,s t:;,ltI�PX---: �,s�t,?::�q; �!q..:i �' qY;�X'f,,!,;Q:q8,h:h�dung ':Jd e s� cg em �'ii n.::.: (" ; i. c; , ;  
s GR-�{t,lAc f!..;EC n� :A�;t;;tOy.�:EH�r Qg%�'rrun �q: tV<:;lffi; dF.e 1:l!ruä;e r;s�o,wi:e"\0dre'Efs ehi " : ' I ) 
Durchführung ,iR Zusammenao'Dbe,j;·t, (!�w,i s 8hen�vKf6mm±'s's)hj'h �U!nd ("-!tus'.,;,; , ' , ' i' L� , l ' : I� f' L 1 '  '.� �.J 1 . . · �l J.� .i. l ....: . C; .. .: .. \ �-l .. .. J ! ·.L/� '''.J...4- '''' ''''' •. '''' · ",-, �� ., - - L� ·� . . . . ' 
,3 r: h lJ.ß " f"ij;r..., l';r?,A,LJ,ß}�n�:R;��P:,ctg�JI, r.:�J1)1'rV�Q:rr d"e:rgr;unfioA 'lB e,srortd '€r 81 JA u;fni 'e�r}{ �f arii'�' ' : 
k f?  i. t wur.de  CI a bei d elj- ,ti S,r..�,*�� 81q'h}�!'l:.€B.E'li�'il?;�E�JJ..:uJng rrd,eri:'J{'jJridreb �'VO"n' f ,  :':" 
,l'cLcl cl er3rb ei tnehm�r,n ,zug,ew�"ndt . }�eite_r:.8 \VU:r,:\�,�,; d tq, V�r;l:w ;:; ro err:ung ,, ' ;:> j '''! '''', c, ',1 ''j' =j 0 "Ji'! l ' C I "  r ') , TI (1 1 ,  "( ,) b fi a  1 L;:V-' � "� i J ,'[ ,-, r; ,LJ ':r E "  , . -" .[1 , 1 -, ) L '. ' ' "  L " , , " " , ", ' 

l{ �':�, �[!�"!1f����fl �(��;� /�;ßi���:� �;,�n� (�a:Jr-��fiYf�e}:r(N12;;f?i�.ir .. :, Rnq:�xy�,�r:tl· :  ", , , �, ': 

Mjt der na ch j ahrel angen Beratungen Mitt e  De z em.b erJ �;1(97:6"" c, ZU�1 ,- : , 
c;tanriegekomm,enen Einig:ung. über" dJe .. ]JDa�z i�:r11)'�gr qe�r,ß�meJJ;l"':" :-: (:' �-: '  .. :" ,-' ;:') .u ;\ f1.��) r::. _r '3 ,:� .no ·v �-lq �) 9 J <1 :'·\ �� 1 .U O cl d k l f ': I V .j J.f '?,l f . Th �. � :  "- . � l. , ,/ ' _ ": . _'.J t . I.J �-, 
r ; cha ft s b�dget s aus Eigenm�,t t.eln (,,?-us, Ag:ra:r:eab � ch9 fp'gM�ge,:t;l" _ , ,,, '\ ;  . '  _ ':� ir :: f',- I� ;J r"" :!:; j'llii 6rrSI� O r3 it9 ;:(1"J B J �J()\r lt. S :t .c j . u o  �L B ' � 0 !.;:� S ! L  r).l l l  .. � .1 :  l -" .' ! ... ) ,' 
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s e in wird . 
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Hegi onalpolitik 

Der Europäische Fonds für regi onal e Entwi cklung bet e il igt e s i ch 

a n  insgesamt 1 . 545 Investitionsvorhaben im Industrie- ,Handels­

und Dienstlei stungsberei ch im Ausmaß von 5 0  Mio RE . , haupt­
sächl i ch in Ital i en ,  dem Vereinigten K önigrei ch ,  Frankre i ch 

unö . lrland . 

28 l iegt no ch kein Bericht über die Auswirkungen der gemein­

s cha ftli chen Regionalpol itik vor , doch dürften die eingesetz­
ten Mittel nicht ausgereicht haben , den Abstand zwIschen den 

:'e i. cheren und ärmeren Gebi eten der Gemeins cha ft merkl i ch zu 
vt'ITingern . 

Energie 

D1 e EG haben nur unbedeutende Fort s chritte auf dem Wege zu 
einer gemeins chaftli chen Energiepolitik erzielt . In der Ge­
meins chaft bestehen Zwe ifel , ob das für 1 985 vorgesehene Ziel 

e iner Verringerung der Einfuhrabhängigkeit auf' 50 % erreicht 
1'lerc1en kann . 

Anfang 1 976 l egte die Kommis s i on dem Rat eine den Leitlini en 
d e s  Europäi schen Rates ent sprechende Mitteilung über eine Ener­

gj_ epol i tik der EG vor , worin s i e  auf ihre früheren VorschJ_äge 
7.urückgriff  und neue Vorschläge für Förderungs- und Unter­

:o;tü ztunesmechanismen für die  Pro dukti on ( z .  B .  Mechani smen für 
d i e  Kohl ebevorratung , Beihilfen für Kokskohl e ,  Einführung 

(üne s Mindestpreis systems für Erdöleinfuhren ) gema cht hat .  

I�ernor '.'vurden von der Kommi s s i on s ekt oral e Unt ersuchungen be­
zü r:J j ch der rati onellen Energienutzung , der Kohlenwa sserstoffe , 
der Kohle , der Elektr izität und der Kernenergi e  durchgeführt 
und ein ni chtnukl eares Energi e f orschungsprogramm ausgearbeit et , 
d a s 8 1 ch auf die  Berei che Ernergie einsparung , Was s erst o f f ,  
: � ll Y]npnenergi e ,  Erdwärme und l�nergiemodell e bezieht . 
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Kernenergie und VersC;)I�gu,:g.g8,§gent:u.!' 

Di e Gemeins chaft konnte s i ch im Berichts jahr nicht über die 
Festlegung eines Standortes für den "Joint Europeen Torus 
(.rßT ) " einigen , sodaß es noch ungewiß ist , ob dieses mit 
Rücksi 2ht auf den stets steigenden Energiebedarf so bedeut-
s am e  Fors chungsprogramm zur Errichtung di eser Energiemas chine , 
"'lcy:"ür fUr die Jahre 1 977-80 . 1 08 Mio . RE e inges et zt werden s ol l en ,  
üherhaupt zustande kommen wird . Ein Nicht zustandekommen d.i e se s  
Programm e s  vrurde voraus s i chtli ch nachteilige Auswirkungen auf 
d i e  Zw�unft der gesamten EURATOM haben . 

Dur ch die genannten Schwierigkeiten wurde auch das Mehr jahres­
fOl's chungsprogramm 1 977-80 für die Gemeinsame Forschungs stelle 
( GFS ) ,  für das ein Betrag von 374 , 390  Mio . RE fUr zehn Ein­
z elprogramme verans chlagt i�mrde , vom Rat noch nicht offiziell 
p,'enAhmigt . 

Die EURATOM befaß"t e s i ch ferner mit den Probl emen der S .i. cher­
heitskontrolle , insbes ondere mit der Erfüllung der Best immun­
gen des EURATOM/IA}!;O-Abkommens aus 1 973  zur Veri fikation der 
J ·;m"tATOiV;-Kontroll en durch die Atombehörde in Wien . 

DJ c Gemeins cha ft konnte Mitte 1 976 eine neue bedeutsame Strah-
1ons chutzverordnung erlassen .  Ferner sind im Programm 1 977/80 

f'i.i r (He GFS ein wes entl i cher Teil der Finanzmittel für die 
Reaktorsi cherheit vorges ehen . Ein neues Beratungsthema bil­
d e t e  die Frage der gemeinschaftlichen Abstimmung der Stand­
ortwähl für Kraftwerke , inklusive Kernkraftwerke . 

:B'inanzinsti tutionen (Banken und Vers icherungen) 
Au f dem Bankensektor wurden die Arbeiten an e iner Richtlini e  

über el i e  Einlagensi cherung , für eine Richtl inie betreffend 
d.i e  Einri chtung von Evidenzstellen, die bei Krediten über 
1 Mi o . RE eine bessere Transparenz und Riskeneins chätzung ge­

wä1Tr.l f'J i. s t en D ol1en, sowie an einer Kommissionsempfehlung be­
trc i'J'(mr'l einen Wohlverho.l t('mskodex für die  auf dem Wertpapier­
m:.1rkt als Auftraggeber o der Vermittlel' auftret enden Pers onen , 
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wobei di e EmpfehJung sämtliche Transaktionen auf allen Märkten 
umfassen soll , aufgenommen. 

Auf dem Vers i cherungs sektor i st e ine Stagnation der di esbe­
züglichen Gecieins chaftsakt ivitäten festzustellen. 

Qerneinschaft sbudget 

Der Gesamthaushaltsplan der Gemeinschaft fiir da s Jahr 1 976 
von 7 , 6  Nf.rd .  RE mußte im Laufe des Jahres auf 8 , 9 Mrd � RE 
prh öht werden . 
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J S chlußbemerkungen 

Di e Vorlage di e s e s  Integra ti onsbericht e s  und die Errei chung 

e ine s allgeme inen Zolls enkungs standes ge genüber den EG von 80 % 
s ollte  Anlaß für eine kurze Würdigung des Ergebni s s e s  der b i s ­

her i gen Durchführung der Fre ihandel sabkommen Öst errei chs m i t  

c) er EWG s owie der EGKS geben . 

Di e Durch führung dieser Abkommen hat , von der Landwirts cha ft 

abge s eh en - auf die im na chs tehenden no ch einmal in Kürz e  einzuaer r.T1 
; ; c in ?[irct - im allgemeinen �(!,Ut funkti oni ert . Di e vertrag1 i ehen M a ß­
nal,men im Hinbli ck auf e ine stufenwe i s e  HersteJTung des  Viarenfrei­

ve rkehrs \0J.rden , mi t Aus nahme von begrenzten S chut zmaßnahmen 

beiders eit s ,  wi e vereinbart getroffen . 

Damit haben die Abkommen eine für die öst erreichis che Wirt­

s chaft konkret vorauss chaubare Bas i s  hins i chtl i ch der kost en­

mäßigen Bel a stung durch Zölle und ähnli che Abgaben im Hin­

bl i ck auf die  erforderl i chen Di s po s i t i onen der Unternehmen ge­

boten . 

Zu unt erstreichen i s t , daß p.i e s e  für den indus triell-gewerb­

l i ch e n  Berei ch der Abkommen pOf3i tive Fe stst ellung hins icht­

l i ch der vergangenen vi er Jahre getroffen werd en kann , ob­

�oh l die aJ .lgemeine wirt s chaft l i che Re zes s i on der Jahr e  1 974/ 
1 975 und vers chi e dene weltweite Tendenz en , wie Änderungen von 

L III-73 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)62 von 78

www.parlament.gv.at



- 5 9 -

Währungspari tät en und Bel a stungen aus erhöht en Pre i s en bei 

Energi e- und Rohs toffbe zügen,  in einer Re ihe von Staat en des 

europäis chen Fre ihandelsraumes zu außerordent l i chen De fi z iten 

der Handel s- und Zahlungsbilanzen ge führt ha ben . In di e s em 

Sinne haben s i ch s omit die  vertra gl i chen Instrument e für di e 

mul t il at erale wirts chaftli che Zusammenarbe it im größeren euro­

pä:i. s chen Fre ihandelsraum durchaus bewährt . 

Im Fal l e Österrei chs hat ferner die  Ta tsa che eine Roll o ge­

�) pi ol t ,  da ß einige wi cht i ge Handel spartner , wi e Ital i en und 

Gror�bri tanni en , auch im Beri cht s jahr mit be deut enden wirt s cha ft­

l i chen S chwierigkeit en zu kämpfen hatten.  

Der eegen s tändl i che Beri cht s chenkt daher der Frage der Ent­

wi cklung der Wettbewerbspo s i t i on der österre i chi s chen Export e 

im europäi schen Freihand elsraum bes ondere Bea chtung . Die s er 

7. cigt insbes ondere auf , daß d i e  Marktant e il e  der öst erreichi­

s ch en Export e in der gegenwärtigen EFTA s owi e in Großbritanni en 

uncl Dänemark in den Jahren s eit  1 973 sukz es s ive und spürbar 

abgenommen haben,  wogegen di e ö s t errei ch i s chen Marktant eil e 

in der Ge
,
meins cha ft der Sechs 1 ) während 1 974/ 1 975 .wohl ab-

TI8.hm en , s i ch j e doch 1 976 wi e derum dem Stand von 1 973 n1=ihert en . 

Gegenüber aer Gemeins cha ft der Neun 2 ) insges amt i st aber der 

Mc1t'ktanteil der österrei chis chen Export e des Jahres 1 973 im 

Bori cht s jahr no ch ni cht wi e der errei cht worden ( 1 , 22 gegen 

1 , 1 )�b) • 

Ni cht unbeträchtl i ch güns t iger st ellt s i ch hingegen die  Ent _ 
wi cklung der Marktanteile  der ös terrei chis chen Exporte  ge­
me s s en an den Importen der Geme ins cha ft der Sechs  b zw .  der 
Gem ein scha ft der Gemeins cha ft der Neun l edigl i ch aus den In­
clustri estaaten , (OEeD) dar , wobei dies e  Dars t ellungsmeth ode 

1 ) ohne Gro f3bri t8.nni en , Dänem ark und Irland 

') ) , .  mit Gro ßbri t a nn i en , Dänema r.k und I rl and 
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gewi s s e  Einwände gegen s i ch gelt en l a s s en muß , da erhöhte 

Prei s e  b e i  Rohs toffen und Energi e mehr und mehr einen kon­

stanten Faktor uns eres Auß enhandels  dars t ellen werden und 

di e Entwi cklungsländer immer stärker in die Fert igwarenmärkt e 

vordringen . 

Dc r 1:Varenverkeh r Öst errei chG mit der Gemeins cha ft hat ,o i ch im 

Gegens a t z  zu den vergangenen Jahren s e i t  B� s t ehen der Fre i­

ha n del sabkommen im Vergle i ch zum Zuwa chs der gesamt en ös ter­

relchi schen Exporte  und Import e überdur chs chnittlich entwi ckelt . 

ni. e  allgem eine Beurt eilung der Handel sbezi ehungen Öst erreI chs 

zu d cm EG wäre j e d o ch unvoll ständig ,  wenn ni cht mit all er 

Deutlichkeit auch auf da s Probl em des außerordentli chen Handels­

bilanz d efi z it s  1 9 76 , ins b e s ondere gegenüber den EG , hingewi e s en 

','ri rd . Dur ch den s chon best ehenden Importübers chuß im Verhält­

ni rj zur Geme ins cha ft hat der st arke Imnort zuwa chs zu einem 

Tlc fi zit  des  'y'iarenverkehrs mit  der Gemeinc cha ft von 59 , 6  Mrd . S  

ge führt . Da s De ckungsverhäl tni s der öst erre i chischen Importe  

durch di e Export e im  Verhäl tni s zu den EG i st auf 54 , :3  % 
7. urü ckgegangen ( 5 6 ,  8 �G im J3hre 1 975 ) . 

D i e  Bun desregi erunr; s chenkt dieser Entwi cklung bes ondere Be­

a chunr;.  

Di e Beurt e ilung de s wirt s cha ft l i chen Verhältni s s es Österre i chs  

z u  den EG erfordert einige krit i s che Bemerkungen zum Sektor 

Lmdwirt s cha .ft . Ange s i cht s der für Öst erre i ch unbefriedigen­

,:! cn l';nt\vicklung de s Hand el sverkehrs mit a grar ischen Erzeug­

ni s s en mit der Gemeins chaft hat di e Bunde sregi erung die s e s  

?ro:ü em im Grundsät z l i ch en s owi e hins i. ch t l i ch konkreter E.x­

D n rt :c: chwi erigke iten f:\e genüber den Inst1tutionen der Geme i .n­

� Ch3 ft s owi e den einzeJ.nen Mitgl i edstaaten mehrfa ch zur 

��; )ra che gebra cht und auf Abhil fe . 'gedrängt . 

Von zunehmender Bedeutung für die ö s t erre i ch i s che Integra t i ons­

po1 itik ist  da s Probl em der Bena cht eiLi gung ö s terrei chi s cher 

! ;;:'�·r) ort e in eine Reihe von Mitt elmeerstaaten,  die ihre präfe-

r. 
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renzlel 1 en Bezi ehungen zu den EG ausbauen und ihre Abs i cht 

7,um B e i t r i  tt zur Gcmeins ch,] ft bekundet haben . 

Im Hinbli ck auf den erford erlichen langen Zeitraum für eine 

en d gült ige Regelung des Verhältnisses  dieser Länder zur Ge­

m einscha ft , womit sie  Partner der Freihandelsabkommen d er EG 

mi t Österre i ch würden , "vurd en österreichi s chersei ts Möglich­
k e i t en für e ine Interimsregelung mit Griechenland und Spani en 

geprü ft , s owi e bilateral und multilat eral (EFTA ) Kcntakte 

"mfgenmnmen . 

III-73 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 65 von 78

www.parlament.gv.at



L 

Statisti s cher Anhang Tabell e 1 

Öst erre i chis che Handel sbilanz 

( in Mio . Ö . S . )  

Verände- Verände- Verände-
rung gegen- rung gegen rung gegen-

1 973 1 974 1 über 1 973 1 975 über 1 974 1 976 über 1 975 

Gesamt s 8 l do : Pas sivum . . . . . . 3 5 . 886 34 . 925 3 % 32 . 492 7 % 53 . 967 + 66 % 

EG ( 7 3 )  1 )  Pa s s ivum . . . . . 38 . 837 44 . 368 + 1 4 �1, 43 . 964 - 0 , 9  ;10 159 . 6 54 + 36 % 
EFTA ( 73 )  2 )  Aktivum 1 . 958 4 . 9 5 2  + 1 5 2 % 2 . 60 5  - 47 Ja . .  -i 1 . 876 - 27 '7� 
Ost europa Akt ivum . . . . . . 5 28 3 . 743 + 6 0 8  r.� 5 . 652 + 5 1 % '1 3 .  377 - 34 % 
( ohne tTugoslav!ien) 

1 )  BRD ,  F ,  I ,  NIl , B ,  Iu;; , GB , D1( ,  Irl 
2 )  0H 0 rJ P I �I 0 �  _ v J... , '.) , �.' , , u , "') 1 
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Tabell e 2 

Der \'larenverkehr Ö sterre i chs im grö Beren europäis chen Fre ihandel sraum 

( in Mio . ;ö-.S ) 

Einfuhr Aus fuhr 

1 972 l 1 973 ! 1 9 74 1 9 75  I 1 9 76 --
--

- - 1 97 2  1 9 73 1 9 74 I 1 97 5  1 9 76 

Schwei z 
Norwegen 
Schweden 
I s l and 
Portugal 
Finnland 

I � i -

8 . 743 j 1 0 . 2 5 5  f 1 1 . 5 49 1 1 . 0 0 1  ! 1 2 . 99 0  1 0 . 3 62 1 1 . 1 62 11 1 3 . 344  1 0 . 294 1 0 . 97 6  
5 64 \ 700  9 1 5

, 
78?-' 9 3 7  1 . 1 94 1 . 2 ; 7  

I 
1 . 59 4  1 . 802  2 . 1 6 3 

3 . 2 7 1  I 4 • 0 2 0  4 . 1 66  4 . 1 5 6 ' 4 • 7 3 2  3 . 6 0 5  3 • 8 2 3  i 5 • 25 1 5 . 5 4 2  6 .  1 3 0  
44 i 62  2 9  26 ' 2 4  2 5  3 3 ! 4 5  34  5 0  

503  \ 639  6 7 4  572  5 24 7 6 2  909  :1: 1 . 2 38 6 2 5  833 I . 
6 5 5  \ 9 0 0  9 69 808 88 1 1 . 1 87 1 . 389 1 1 . 785 1 . 73 0  1 . 8 1 2 

EFTA 1 '5 . 780  i 1 6 . 5 76 , 1 8 . 3 0 2  h7 . 3 6 1  2 0 . 0 88 1 7 . 1 3 6 1 8 . 5 34 1 23 . 2 5 4  1 9 . 9 67 2 1 . 9 64 
j ; 

: 
BRD 5 0 . 480 5 7 . 4 6 0  67 . 4 5 5  20 . 1 2 0 2 2 . 1 86 ! 26 . 2 27 28 . 6 0 1  3 5 . 5 9 0  

1 Ital ien 
Bel g .  -Luxbg 
Frankre i ch i 
Ni e d erlande j 

8 . 70 0  
2 . 3 0 3  
4 . 9 3 1  
3 . 4 02  

1 0 . 1 3 7 
2 . 99 2  
5 . 3 5 0  
4 . 299 
7 . 1 2 7 

1 1 . 89 3  
3 . 696  
6 . 1 58 
5 . 4 0 '3 
7 .  1 5 1 

6 5 . 3 4 5  84 . 6 2 1  
1 3 . 2 1 0  - 1 6 . 9 7 3  

3 . 5 1 7  4 . 72 1  
6 . 643  8 . 646  
4 . 9 77 6 . 2 0 6  

8 . 6 2 5  1 0 . 73 1  
1 . 0 22  1 . 2 28 
2 . 1 6 6 2 . 4 5 3  
2 . 79 5  3 . 1 89 

1 1 2 . 76 0  1 0 . 4 1 2  1 3 . 89 4  
i I 1 . 787 2 . 0 9 2  2 . 2 3 2  
I i 3 . 0 0 1  3 . 2 6 1  4 . 3 3 4  
; 3 . 967  I 3 . 228 4 . 0 5 6 

I 
Gro Bbri t .  1 7 . 3 1 0  6 . 5 08 7 . 5 '5 6  6 . 99 -� 7 . 744 

, ! 7 . 311 2  7 . 4 0 7  ; 8 . 528  
Dän em8rk 
Irla nd 

EG 

EPTA und 

1 1 . 58 1  1 . S :2 5  1 . 6 5 1  1 . 4 1 3  1 . 7 �) 0  1 . 9 2 2  2 . 4 68 

i 58 88 9 1  1 3 9 1 76 1 58 1 4 3  2 1 5 
2 . 64 5  2 . 673  3 . 2 1 7  

1 79  225 
L� ____ __ _ �8 .  764l88�. 979 ' 1 0 3 . 498 1 0 1 . 7 5 2  1 1 3 0 .  6 09--� -

4 5 . 8�1 (5-0 . 1 42 �T5-9 �1-3�- -T57-.-'788 70 . 9 5 5  1 
EG :2 . 544 1 1 0 5 . 5 5 5 : 1 2 1 . 80 0  - :' 1 1 r;-. 1 1 3 )1 5 0 . 6 9 7  6 0 . 9 57 ; 68 . 1) 76 1 82 . 384 77 . 755 9 2 . Q 1 9  

. 
• _ 1 ' • � ' I  -
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I 

1 973 

S chwe i z  + 1 7  �orwegen + 24 
Schwe den + 23 
Island + 40 

IPortUgal + 2 7  
rinnl and + 37 
� -��--c��--,�---�---- -----r jEJ1'TA ' 

. + 20 ! 

BRD + 1 4  
I t al i en + 1 7 
Belg . -Luxb g.  + 30 
Frankr e i ch + a ./ 
Ni e d erlande + 2 6  
Gr o B br . -; 

Veränderungsraten im Außenhandel 

( j ewe i l s  in /� gegenüber dem vorangegangenen Jahr ) 

Einfuhr 

1 974 1 975 

+ 1 3  + 3 1  
+ 4 
- 53 
+ 6 
+ 8 

+ 1 0  

+ 1 7  
+ 1 7  
+ 24 + 1 5  
+ 26 
+ 0 

- 5 
- 1 4  

o 
- 1 0  
- 1 5  
- 1 7  

5 

3 
+ 1 1  

5 
+ 8 

8 
9 

J 1 976 

+ 1 8  
+ 1 9  + 1 4  

8 
8 

+ 9 

+ 1 6  

+ 29 
+ 28 
+ '3 4 + 30 + 25 
+ 1 6  

1 91'3 

+ 8 + 2 
+ 6 
- 1 0  
+ 1 9  + 1 7  

+ 8 

+ 1 0  + 24 + 20 + 1 3  
+ 1 4-
+ 1 1  

Aus fuhr 

1 974 I - 1 975 

+ 2 0  - 23 
+ 3 1  + 1 3  
+ 37 + 6 + 3 6  - 24  
-!: 36 I - 49 
+ 29 I - '3 

+ 26 - 1 4  

+ 1 8  + 9 + 1 9  - H 3  
+ 46 + 1 7  

I + 2 2  + 9 
I + 2 4  - 1 9  I 
I + 1 0  - 1 4 

1 976 

+ 7 + 2 0  
+ 1 1  

+ 47 
+ 3 3  
+ 5 

+ 1 0 

+ 24  + 33 
+ 7 
+ 3 3  
+ 26 + 1 

,D2,n 8m8rl� 
! 4- + 8 - 1 4. + 2 2  1 + 28 I + 7 + 1 + 2 0  
I Irlano i"G 
1 
lEFTL un d :2G 

+ 5 2  + Ci + 'J �5 -=_ 2 ����+ 3 0  _ _ i + I) 0 1 7 + 26 
L + 

1
3 � 

I- 1 f) -----2 --�
. + 28 u __ I ___ � --�5 l�1�� _j 2 + 2 5  

� . . . � . . . -----, 
+ 1 4  + 1 5  � + 2 7  i + 1 ]  + ? o  6 + 2 0  

:----------------��----�--*--

Tabell e  3 

! 
i i 
I 
I ! 
! 

.. 
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Tabelle 4 

Regional e  Streuung des ä s te rre i ch is chen Außenhandel s 

( Pro z ent ant e i 1 e  1 973 - 1976 ) 

I m p 0 r t e E x p ° r .t e 
L ä n d e r  g r u p p e n 

1 973 I 1 974 1 97 5  1 976 1 973 1 976 

Eu:IP��� 7� ;�l1 ��L=--=�= ���� � j�:� •. ·•· .•.•. j·.=�{j� :tj�i�J:itJ:.t*: �J�± -JH pa t 
Ameri

�:hne JUgos��:v!.��_�._ .. � __ -�:�- .- _9
5
�_�7 -- f '-�-� :-� _ . . _ _  �_�! _ .. _ _  �� :} _ _  - �_�� � _��:�_ 1

� : �  

: _��ngl�!�::��.��:�-.�-:�'-�'--�'�� -:- -�}�.�-�-':.r '�-��·:-� -- --L--�:��= .. -·- . �_'_'�_'�_��-. � ' '--. ·- 5·.!.:�:� �.·_ �_�-�i�����:- =�_�3.��i��' =i�_-�.� 
,
Af� �k: t e iname::

_
� _____ �_.-_-_-�- � � :�=�-t=���: �=--_=L-_�_�i - �_.�-;{_---- - .-_._-_._�� .�_�- -_ }�1�. ���:���_;.�- _:-_��_.-_--. 

As i en __ . ___ . __ .... __ . _ .  _ ___ ._ . .. _____ --_?L? __ .. -t._-.1 !.7 _ _  . . � _ _  J.L1 _._. _ _  . ... 3.-t.i . . . . .  __ _ --,4..L7 __ . " ._2J..4._ . . _§.L§._+._.1I ?_ 
Austral ien und Ozeanien I 0 , 3  I 0 , 2  I 0 , 2  i 0 , 3  0 , 5  0 , 6  0 , 5  0 , 4  r--------------- -------. .. - . - --.----.. -. --. .  --�-.- .. �- -.� - - -.-. .. . .. -.  't' . .  _ _  .-• . . _ ."-- - -- _ . � - - � - - - - - - - - -. •  --.............. -. .  -- .• -� . r  __ • __ . _ .... --_ •• �--•. • �. � - '�" . .. -.. , ., • •  <"-• . •••• - � • •  -�-,.. -_.� -. -. . . .  --_. , . 
Entwicklungsländer 1 0 , 3  1 1 3 , 7  1 1 2 , 5  1 1 2 , 5  I 1 5 , 7  1 9 , 0  2 0 , 3  2 0 , 0  

1 )  BRD ,  F ,  I ,  NL , B ,  IJux ., GB , DK , Irl 

2 )  eH , S ,  N ,  P ,  1s1 , .  S F  

! , \ 
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Tabelle 5 

Ös terre ichis che Exporte in bedeutende Abnehmerländer 
im Jahre 1 975 und 1 976 

I I I Län� er;'�-::PD�� -- --- - ------
--

---. 

b Z'N • JJänc1er 
i 
i , l I n s g e 8 2�t 
! -;:? �IT � ( 73 )  1 ) , _. J ..L  _ .. , 

1 9 75 
_. __ .. _- - -_._- ---- - ---- ---

I 

%-Anteil Wert ( in 
am Mio . ö . S . ) 
Ge samtexport 

1 0 0 , 0  1 30 . 884 
1 5 , 3 1 9 , 967 

! - "G ( 73 )  2 )  
Jugoslawi en JI 44 , 1  57 . 788 : �  

! O �3 t europa ( ehne 1 7 ,  1 2 2 . 3"53 , 
! 

�::. C' 1'1 \\' ��: :1. �3 i 7 , 8  1 0 . 2 3 4  ! 
I 1 , 4  1 . 802 ; - � :=  r�:,' e r:C'�! I I 

�; c h\ve d c rl i 4 , 2  5 . 542 I 
1 �3 1 3 n c! ! 

0 , 0 3 3 4  i 
; 

6 2 5  }'o rtu{�3 1 ) 0 , 5 ! 
P:i nn1 8.nc'l \ 1 , 3 1 . 7 3 0  

BRD ! 2 1  , 8  28 . 60 1  I I I 
l I t a l i en 

\ 8 , 0 1 0 . 4 1 2  , 1 I 
I -p, - . c - Lu =·�emburg I 1 , 6  2 . 092 ... 8J_ gL. TI 
Frankre i cl, ! 2 , 5  I 3 . 2 6 1 i 
N iederla nde 

I 2 , 5  3 . 228 \ 
I 

Gr o ßbr i t a nnien I 5 , 6 7 . 342 
Dänemark I 2 , 0  2 . 673 I 

\ Irl a n d I 0 , 1 4  1 79 I -- -

1 ) eH , S ,  N ,  P ,  I S 1 , SF 

2 )  BRD , I" , J ,  NI" B ,  J1UX , GD , Irl . .  DK 

1 976 
f----
%-Anteil 
am 
Gesamtexport 

1 0 0 , 0  

1 4 , 4  

46 , 6  

1 5 , 0  

7 , 2  

1 , 4  
4 , 0 

0 , 0 3 

0 , 5  

1 , 2  
23 , 4 

9 , 1 
1 , 5  
2 , 8  
2 , 7  
4 , 9  
2 ,  1 
0 , 1 5  

r-------

Vlert ( in 
M "  "" S ' l O . O  • •  J 

\ 1 52 . 1 1 4 
2 1 , 964 
70 , 955 
23 . 047 

1 0 . 9 76 

2 . 1 6 3 
6 . 1 3 0 

50 
833 

1 . 8 1 2 
3 5 . 590 
1 3 . 894 
2 . 232 

I 4 . 334 
4 . 056 I I 7 . 407 

I 3 . 2 1 7  
225 
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Tabello 6 

Österrei chische Import e aus bedeutenden Lieferländern 
im Jahre 1 975 und 1 976 

--_._- .. _, _._---� 
7_2 TI d  e�g��l��c· n  
:t z·t.� • T Jä. � .::. �� � 

-----i%-:.Ant�il�7 \I'er;0� j am , "  Mio . ö .  S .  ) -
Ge samt i.mport 

I n s ge <c ;:un t  I 1 0 0 , 0  

EFT.A ( 1 '3 ) 1 )  i 1 0 , 6  ! 
I�G ( 7 :'5 ) 2 )  1 

6 2 , 3  1 
Osteurop3 ( ohne Jugoslawien )/ 1 0 , 2  

7innl 3 n cl 
: Br\D  

T t 8 1 j pjl 
Bel g:L on - 1 ,u : wmburg 
li'ra nJc r p. 1 e h  
Nj e d erI:: m d c 
Gro ß br i, t ;:mn i  en 
Dänemark 
. Irland 

� )  CH,  S ,  N ,  P,  1sl , SF 

\ 

6 , 7 

! . tY , 5 
I 2 , 6  
I 

I 0 , 02 

1 0 , 5  
\ 4 0 , 0  
I i 8 , 1 I ! 
I 2 ,  1 
I 4 , 1 

I 3 , 1  

I 4 , 0  
I 

0 , 9  \ I ! 0 , 09 1 
� . 

2 )  BED ,  p .  I ,  NL , B ,  Lux , GB , DK , IrI 

1 6 3 . 3 7 6  

1 7 . 36 1  
1 0 1 . 75 2  

1 6 . 680 

1 1 .  0 0 1  
789 

4 . 1" 65 
26 

808 
' 6 5 . 345 
. 1 3 . 2 1 0 

3 . 5 1 7  
6 . 6 43 

4 . 977 
6 . 5 08 

1 . 4 1 3 
1 39 

1 976 --1-------·,' 
%-Anteil 'fiert ( in , ?� ,; .. c: , $m . ·[L.I, O . 0 . ..., . 
Gesamtimport 

1 0 0 , 0 206 . 081 
9 , 7  20 . 088 

63 , 4 1 30 . 609 
9 , 5 1 9 . 647 

6 , 3  1 2. 990 

0 , 5 937 
2 , 3 4 . 732 
0 , 0 1 24 
0 , 4 88 1 

4 1 , 1  84 . 62 1  
8 , 2 1 6 . 973 
2 , 3 4 . 72 1  
4 , 2  8 . 64 6 
3 , 0  6 . 2 0 6  

3 , 7  7 . 536 

0 , 8  1 . 73 0  
0 , 09 1 76 

. 

! 
i 
r 

III-73 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 71 von 78

www.parlament.gv.at



Länclergrupuen 
h zw .  I,änder 

Tabelle 7 

Austaus chrel a t i o n  im Außenha nd el 

De c:kungsverhältni s der Imp o rt e  durch l:xport e 

1 974 1 9 75 
Deckung De ckung 

;:1 % 

1 9 76 
De ckung 

% 
Importe / Export e 

5 .. . _ (in. Mi.q • .  ö .  S .  ) 
--- ------------------------�------�--------�����+_------_4--------� 
Insgesamt 

EFTA ( 73 ) 
:SG ( 73 ) 

1 )  
2 )  

79 , 2  
1 27 , 1 

5 7 , 1  
C s t eUT. O D2 ( ohne Jugoslawi en ) 1 2 2 , 9  

S o hwe i z  

I s 1 i'1 nd 

Fi nnJ a n cl  

DRD 
Ital i. en 
Bel g i e n- Luxemburg 

Fra nkre i ch 

1 )  eH , S ,  N .  }J ,  1 3 J . ,  SF 

1 1 5 , 5  
1 74 , 2  
1 2 6 , 0  
1 5 5  
1 82i , 7  
1 84 , 2  

38 , 9  
1 0 7 , 3  

48 , 4  
48 , 7  
73 , 4  

1 1 9 , 3 
1 60 , 2  
236 

80 , 1  
1 1 5 , 0  

i 5 6 , 8  
1 1 3 3 , 9  

I 9 3 , 0  
i 2 28 , 4  I 
\ 1 3 3 , 1  
! 1 34 I 

1 1 09 , 3  
\ 2 1 4 , 1 
i 43 , 8  

! 78 , 8  I 59 , 5  
I I 49 , 1  
I i 64 , 9  
1 1 1 2 8 ! ' 
! 1 89 , 2  
1 1 28 
I 

2 )  KE) . F. J. • .NL , B , IJux , G B , DK , I r  1 

2 0 6 . 08 1  
2 0 . 088 

1 3 0 . 6 09 
1 9 . 647 

1 2 . 99 0  
g37 

4 . 7'5 2  
24-

5 2 4  
88 1 

84 . 62 1  
1 6 . 9 73 

4 . 72 1  
8 . 646  
6 . 2 0 6  
7 . 5 3 6  
1 . 73 0  

1 7 6 

1 5 2 . 1 1 4 
2 1 . 964  
7 0 . 9 5 5  

I 2 3 . 047 

1 0 . 9 76 
2 , 1 6 3 
6 . 1 3 0 

5 0  
833 . 

1 . 8 1 2  
3 5 . 5 9 0  
1 3 . 89 4  

2 . 2 3 2  
4 . 3 3 4  
4 . 0 5 6 · 
7 . 407  
3 . 2 1 7  

2 2 5  

I 

73 , 8  
1 0 9 , 3  

54 , 3 
1 1 7 , 3  

84 . 5  
2 3 0 , 8  
1 2 9 , 5  
2 0E3 ,  ., 
1 5 9 , 0  
2 0 5 , 7 

4 2 , 1  
8 1 , 9  
47 , 3 '  
5 0 , 1  
6 5 , 4  
98 , 3 

1 86 , 0 
1 27 , 8  
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Tabell e 8 

Österre i chs Marktanteil e an den Impo rt en der EG und :::;FTA 

Marktanteil e a n  den Ge samt imEort en ( in %) 1 )  

1 97 0  1 97 1  1 972 1 97 3  1 974 1 975  1 9 76 6 ) 

EFTA 7 2  2 ) 1 , 64 1 , 77 1 , 9 3  1 , 86 1 , 64 · 1 , 5 3 - 1 , 4 5 
EG 72 5 )  1 , 22 1 , 2 1 1 , 2 1  1 ! 2 3  1 , 1 4  1 , 1 5  1 , 2 2 
EFTA 7 3  4 ) 2 , 44 2 , 57 2 , 84 2 , 69 2 , 48 2 , 2 1 2 , 20 
EG 7 3  5 ) 1 , 1 5  1 , 1 8 1 , 2 o 1 , 22  1 , 09 1 , 1 o 1 , 1 3  

S chwei z 4 , 48 4 , 83 5 , 49 4 , 9 5 4 , 9 1 4 , 34 4 , 1 2 
S chwe den 1 , 8'7 1 , 8 2 2 , 0 0 1 , 94- 1 , 8 1 1 , 86 1 , 80  
Finnland 1 , 48 1 , 66 1 , 68 1 , 79 1 , 5 3 1 , 45 1 , 58 
Norwegen 1 , 1 0 1 , 1 2  1 , 2 3 1 , 08 1 , 09 1 , 1 4  1 , 1 5  
I sland 0 , 2 9 0 , 4 4 0 , 5 0 0 , 48 0 , 5 7 0 , 56 0 , 4 3 

BRD 2 , 1 1  2 , 04 2 , 0 6 2 , 0 4 1 , 96 2 , 06 2 , 1 9  
Ital ien 1 , 79 1 , 78 1 , 82 2 , 02 1 , 7o 1 , 5 6 1 , 67 
Nie derlande 0 , 5 9 0 , 64 0 , 65 0 , 66 0 , 67 0 , 6 1 0 , 6 3 
Frankre i ch 0 , 36 0 , 38 0 , 3 9 0 , 4 0 0 , 3 7 0 , 3 9 0 , 4 0 
B e l g i e n-luxemburg 0 , 3 0 0 , 3 3 0 , 2 9 0 , 28 0 , 3 4 o , 3 Q 0 , 3 7 

Irl and 0 , 2 2 0 , 2 6 0 , 3 2 0 , 3 1 o , 3 [� o "'\ 1  . . . f) , ? 5  
Dänemark · 1 .  5 1  1 , h )  1 , 6 5 1 , 74 1 , 5 4 1 .  6 ;  "I , 5 4-
Gr oßbri t a�n1 e n  0 , 8 7 1 , 0 3 1 , 1 d 1 , 1 2  0 , 88 0 , 85 0 , 7 2 

1 )  Imp o rt e des  Landes ( n  c�r V:i.nd 0.r��rup ( 8 ) aus Ö s t e rr e 1  eh .i. n '/, c ! (: r  G C ;:; i1 rn "t impo ri; (: , ""G · . '  "FTA ) r» (' I" r K  nJ.j �. 1-J P '-' 1' . , ) -f) l " · ., T lIJ T - ( s i ns chl . d e s  Intra -Handel s � 
Q ü r ..G b zv/ . Ger l� ( 1 , � ,  ) I.. � ' . .1 .. , .�) ,� � .. . � _ ,  u l  .) J I ? J J ,  1 1 , _  .. , : .... 1 ,  R � J/1J %" , 
5 )  BRD ,  F ,  I ,  NL , B ,  T ,u ;'  , G]� , JlK , Tr] 6 )  Jänn e r  b L; : ; . , p  !; I:ml lnr 

(�u (! 1 " )  ( ;  : 

4 )  eH 0 N � I � l  C F  J , 1..) , L . , .... . _ � ) .  , u ,. 

WI FO (nach o�c n- S t a t i s t ik 
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Tabell e  9 

Ö s t erre i chs Marktant e i l e  an den Import en der EG und EFTA 

Marktant e i l e  an d en Imuorten aus den Indus tr i e s t aa t en ( in %) 1 ) 

1 970 1 97 1  1 972 1 973 1 974 1 975 1 976 7)  
EFTA 72 2 ) 6 ) 2 , 1 5  2 , 1 8  2 , 44 2 , 37 2 , 1 9  2 , 02 1 , 93 
EG 72 3 ) 1 , 59 1 , 58 1 , 57 1 , 6 1 1 , 62 1 , 60 1 , 70 
SFTA 73 4 ) 6 ) 2 , 89 3 , 05 3 , 3 0 3 , 1 6 3 , 04 2 , 7-1 2 , 72 
EG 73 5 ) 1 , 5 3 1 , 5 2 1 , 5 7  1 , 60 1 , 5 6 1 , 5 3 1 , 58 

S chwe i z  5 , 0  5 , 35 5 , 68 5 , 5 3 5 , 60 4 , 97 4 , 76 
Schwe den 2 , 22 2 , 1 6  2 , 36 2 , 28 2 , 1 9  2 , 27 2 , 25 
Finnl and 1 , 9 6 2 , 1 8  2 , 20 2 , 35 2 , 2 1 2 , 09 2 , 30 
Norwegen 1 , 26 1 , 32 1 , 5 5 1 , 24 1 , 29 1 , 3 2 1 , 35 
I sland 0 , 35 0 , 66 0 , 59 0 , 55 0 , 68 0 , 66 0 , 52 

BRD 2 , 72 2 , 62 2 , 62 2 , 6 5 2 . 76 2 , 80 3 , 0 2 
I ta l i en 2 , 62 2 , 6 3 2 , 63 2 , 9 1 2 , 80 2 , 48 2 , 64 
Nie derla nd e  0 , 73 0 , 80 0 , 82 0 , 86 0 , 89 0 , 8 1 0 , 87 
Frankr e i ch 0 , 48 0 , 5 0 0 , 5 1 0 , 52 0 , 54 0 , 5 6 0 , 58 
Belgi en-Luxemburg 0 , 36 0 , 39 0 , 34 0 , 33 0 , 42 0 , 48 0 , 44 
I rland 0 , 25 0 , 3 1 0 , 37 0 , 3 5 0 , 40 0 , 36 0 , 29 

Dänemark 1 , 7 6 1 , 9 0 1 , 9 1  2 , 0 2 1 , 87 1 , 97 1 , 86 
Gro ßbri t anni en 1 , '5 2 1 .  3 7  1 , 6 o 1 , 5 8 1 , 3 1  1 , 2 2 1 , 0 5 

( ) . Import e C'fC?tR Lan(i p :-; ( d�Y.' IJä�1d8Y.'r�rlJ P .I) r;  J, aus ,9 �:3 t e.rr e i  c:l1 i. n :; �,: elF,, ; I::r: port r _ _  a u;? c'l en Indu'3 +: r =  .:0 � � ��! ':::TI ( Oc�C D )  
e J n"' chl d e s  nt ra -J·J r' TI , J (o J " (1 0 1� t , r- r' z ', . .  n C> 1� !' ii'fT1 6.  \ 2 ) ( ', P  i)T!' (1fT � TI  f-' -. 1;' 7, ) D R i' f;' : " J  B Luy . �) • __ . CI . .... _ . �) . \:; , 1.J \.) , )  0 .  � '  ..... ... _ ..LJ.l.' .l.. .J. _ ) ,  _ J �  .. ' ,  .. J .o- , . '--' _ ,  ) , 1 ,  ..... , ,J � ./ D.I. ........ 1 ,  .... , __ � _ . ..  , I ,  ... , 

4 ) CH S ,  N ,  P ,  181 , s }' ·  rs ) mm , P ,  1 . . 1\;L , B ,  Lu:: " G i � , ny , 1:("1 . 6 )  Gem e s s'c::TI an d en I,T,) o :{' t e n  der EFTA , 
ohne Ö s t  erre i eh ; 7 )  ,ni,nn (: r h j : :  : ;  r: n i; r:Tli b ·2 r 

' .  
O'U f'J  "1 P '  W-l 'H'{\ ( na "h O';�CD-cJ! 1- 8 t ; ':: -+- i 1 , ) .� � _ . - • •  • j. \...1 . .> .-;J ___ I.. .J . � . ' " J _"_ i'_ 

.. 

.. 
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� 
•. 1 

.. 

Warengruppen 

Tabelle 1 0  

'Narerunäß ige Streuung des öst errei chi schen Außenhandels 
( Prozentant eile  1 973 - 1 976 )  

Import e Export e 
1 973 -TT9r4- 1 1 915 r 1 97-6 " I  -1973-- !  1 974 -rT9-'r5--T--19-'7E; I 

I�--
n
--

s g e �---:-�-�-- -- 1 :0
-
,�- 1 0-� 1 00 , 0  1 0 0 , 0  1 0 0 , 0  1 00 , 0  1 00 , 0  I 1 00 , 0  

'Nahrungs- und Genußmi tt el 7 , 6  J 5 , 9  I 6 , 4 6 , 3  4 , 4 3 , 6  3 , 9 I 4 ,  1 
�Oh S! � ���r 1 � ����h��:��i �f -- --- -_ '_ __ h__ ;_;�� - j- ;-;, ;t-2 o , 6� \ �., �';';-r--�.;� .. ;- , �'��-- 1 "--" 9�:-;i 1 ° , 5 

� --.. -.- ... --,,_ .-.. ---'-'" -.- . - .- . -. . . . .
.

.. . . - . " " - ' . - .. .. .  ". . !. - .. -'. - ' .- . ,,-. , .� '- ' . ... . ' ...  " -" '- "'"7--'- - "- " 
-" '- '-. .  _ .  

-.- ."'-
,
,. "-

.
�' - ... j-- .·-.-.-

.
-

... ---.-... -· .. "·-
... .... -t-.�·- .. -·- · , ,  . . .  

. 
I
I
Ha} b fcrt ige  Waren 1 8 , 2 \ 1 9 , 2  i 1 6 ,  7 ; 1 6 , 2  I 2 1  , 6  ! :  2 4 , 4  ! 23 , 1 j 2 1  , 5 

--- .-------.... -- .. . . . . .. .... .. - . - . . . ' - ' - - - ' -' - .. _ .  t · · ;- ? ·_�- t - -' e- ' -- - - r u  .- .- --- -+ -- - - ------- · ·- t - -r-----. ---l--------:--.. --"- -Fert lgwar en 58 , 3 I 5 ) , ,- : 5 0 , 3  J 58 , 0  62 , 0  I 60 , 9  i 63 , 8  1 6 3 , 9 1-------·-- ·- _·· - .. --- · -· - - . - ". -- - -'-,,' - .. . .. . u - .. -. ... . -- .... -.- --" - -"---'-'- . ' - 1 "  --' .. .. - . . - - ., - --- -. . -- - --" .
.. 1 .. .. ·- -- -""" ""--' --- .-.. - ---.--- -.. -t.--... -.-.. . - - ·-T--- -.. · .. ·-"T-- - "" - - . . . 

i a )  Ma s chinen und Verkehrs!TI i t t e l  3 3 , 1  I 28 , 3  ! 29 , 7 ) 3 1 , 4  2 5 , 2  ! 2 4 , 2 . 2 7 , 4  I 27 , 8  
b )  Andere Fert i gv"aren 25 , 2  l 24 , 9 1 26 , 6  I 2 6 , 6  3 6 , 8  ! 3 6 , 7  36 , 4  1 36 , 1  

o d e r :  j I i I 
a )  Inve s t i t i onsgüter 1 1 9 , 5  1 7 , 1 1 7 , 0 I 1 7 , 5 2 1 , 8 I 2 1 , 4  . 2 5 , 3  I 2 5 , 0  

. 
b )  Konsumgüter 1 ,)8 , 8  36 , 1  3 9 , 3 \ 4 0 , 5  4 0 , 2  ! 39 , 5 I 38 , 5  � 38 , 9  

!Q t ..  '',I I I I I I I'--' 0ns _l ge vfa ren 0 , 0  0 , 0  0 , 0  I 0 , 0 0 , 0 . 0 , 0  i 0 , 0 i e , o  
i ... --- � --0 . .,.--------
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;:/;J r enmäß i ge S t r euung d e s  ö s t erro i ch i s  eh en Auß e nha n d e l s 
na ch Int egra t i onsber e i ch en 

( Pr o z en t a n t e i J e 1 975 und 1 976 )  

V1arengrup p en 

Nahrungs - und Genußmit t el 

. · e ln s chl . -- - , 
Rohs t offe C-.elektr . Energi e )  . 

Hal b fert i ge Waren 

}i'ert i gvJ'a r en 

a) Maschinen u .  Verkehrsmittel 

b )  Andere Fertig.;aren 
o d e  r & 

a) Investitionsgüter 

:; ) Konsurlg"J.t er 

Insges e 

v 75 ' 7 6  

6 94 6 , 3 

20 , 6 1 1 9 , 5  

1 6 , 7  1 6 , 2  

5 6 , 3 58 , 0  

29 , 7 3 1 , 4 

26 9 6 1 26 9 6 
1 7 , 0  1 7  , 5 

39 , 3 4 0 , 5 

Impo rt e 

EG 

' 7 5 I 7 6  

4 , 2 4 , 0 

7 , 8 7 ,4 

1 8 , 7  1 7  , 8  

69 , 3  70 , 6  

38 , 3 40 , 0  

3 1 , 0  30 , 6  
2 1 , 0 21 , 1  

48 , 3 49 , 5 

EFTA Os t elll'opa Insges . 

I 7 5 I 7 6  I 7 5 t 7 6 ' 7 5 q 1 6 

3 , 5 4 , 0 1 0 , 8 9 , 1 3 , 9 4 , 1  

8 , 5  7 , 5 6 6 , 5 65, 5 9 , 2  1 0 , 5 

20 , 6 1 9 , 9  1 1 , 5 1 1 , 7 23 , 1  2 1 , 5  

67 , 4 68 , 7  1 1 , 2 1 3 , 7  63 , 8 63 , 9  

28 , 5  ! 30 , 3 4 , 9  6 , 6 27 , 4 27 , 8  -
38 , 9  38 , 4  6 , 3 7 , 1 3 6, 4 3 6 , 1 

1 9 , 8 22 , 4 3 , 8 5 , 1  25 , 3 2 5 , 0 

47 , 6  4 6 , 3  7 ,4 8 , 6  38 , 5 38 , 9  

T a b el l e  1 1  

Expor t e  -
EG EFTA 

I 7 5 q 7 6  q 7 5 ' 7 6 

6 , 0 4 ,4 3 , 1  3 , 7 

1 4 , 4  1 5, 5  3 ,4 3 9 2 

20 , 6 2 1 9 °  20 , 4 20 , 5 

59 9 0  59 , 1 7 3 , 1 7 2 , 7 

2 2 , 7  22 , 4 2 6 , 7 2 6 , 0 

3 6 , 3  36 , 7 46,4  4 6 , 7  

1 9 , 9  1 9 , 7  1 8 , 0  1 7  ,4  

3 9 , 1 3 9 , 4  55 , 1  1 55 , 3 

o ,or;_[� , o  J od��-=l_o,.o ;::: on s t i ge 'Har8J'1 � 0 , 0 0 , 0 )  0 ���01�!�GL0 ) O � o  J ... 

... 
� .. 

• 

Os t eur opa 

I 7 5 I 7 6  

2 , 3  3 , 5 

5, 6 5, 2 . 
37 9 5 !34 , 3 

)4 , 6 5 6 , 9 

29 , 6  b1 9 3 
I 

25 , O i 25 , 6 I 

I 29 , 5 ,30 ,4 I 

I 
25 , 1 : 2 6 , 5 

0 , 0 :  0 , 0  
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".i6J' 
� ... 
• 'ra b el l e 1 2  

1 9 60  
Ö s t err . Einfuhren 1 . 799  
Ö s t err . Au s fuhr en 1 . 23 5  

S a l d o  - 5 64 

D1 e  Ent wi cklung d e s  agra r i s chen Aui3 e nhand e l s  mit d en EG 

( in M i o . Ö . S . ) 

EG 7 2  2 )  
EG 7 3  3 )  

1 9 6 5  1 968 1 97 2  1 9 73 1 974 1 9 7 5  
3 . 1 5 7 2 . 6 5 3  4 . 0 5 1  5 . 6 59 · 6 . 2 69 6 . 58 1  
1 . 774 1 . 80 6  3 . 5 2 9  3 . 3 1 0  3 . 1 48 3 . 3 1 8  

- 1 . 383 - 847 - 5 2 2  - 2 . 3 4 9  - 3 . 1 2 1 -3 . 2 6 3  

1 )  

1 9 76 

7 . 969  
3 . 584 

-4 . 3 8 5  

Di e EntvvJ cklung d e 3  a grari s ch en }·.uß erl.1"land el s mit Gr o ßhri t anni e n ,  Dänemark u n d  Irl and 
( i n M i o .  ö . S . ) 

1 9 60 1 9 6 5  

Ö s t err . Einfuhr en 1 7 0 440 
Ö s t e rr . Aus fuhren 84 2 3 0  

S 8 1  do - 8 6  - 2 1 0 

1 )  Ber e chnung na ch d em ::: l 'l"; - '» (y S 
2 )  BHD , }' , I ,  NIJ , B ,  :Lu :' 
3 )  BD D F T NT -c, 'j·· 1, · r  (, . .  ) ilJ,T Trl . _ r\._ , . , __ , J , .l) , . _J .A. " . J !  I ,  ' , ., � ...L _ 

1 9 68 1 9 72  

383  6 3 1  
260  3 5 1  

- 1 23 - 280 

: ) 
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Tabel l e  1 3  

Pro dukt i onswert e d er ä G t err e l ch i s ch e n  Indus t r i e  

Bergwerke u . e i s enerz eugend e 
Indu s t r i e  

Erdöl 

S t e ine und Keramik 

Gl a s  

ChemJ e 1 ) 
Pa p i ererz eugung 

Pap i e rverarbe i tung 

Hol zverarb e i tung 

Nahrungs- und Genußm i t t cl 2 ) 
Leclererzeugung 

Le derverarb e i t ung 

G i e ßere i en 

Metall 

Ma s chinen- und S t 8hlbau 

Fahr zeug 

E i s en- und Metallwaren 

El ekt r o  

Text i l  

Bekl e i dung 

In s ge samt 

1 ) a b  1 972  ohne MünzurärunFen 
2 ) e inschl i e 8 l i ch Ta baklndris t r i e  

1 9 7 1  

1 6 . 2 0 7  
8 . 2 5 6  

1 0 . 1 54 
2 . 0 5 1  

2 7 . 2 4 () 
1 0 . 2 58  

3 . 82 0  
8 . 3 1 2  

3 3 . 0 2 1  
827  

4 . 080  
3 . 398  
7 . 0 1 1 

2 1 . 24 4  
8 . 085  

1 6 . 94 7  
1 4 . 9 9 3  
1 8 . 5 9 2  

7 . 5 1 1 

1 97 2  

1 7 . 2 6 3  
9 . 0 2 2  

1 1 . 85 6  
2 . 3 1 7  
2 9 . 278  

1 0 . 98 1  
4 . 086  
9 . 9 6 7  

37 . 1 5 0 
1 . 080  
4 . 4 6 2  
3 . 4 2 3  
7 . 5 3 6  

2 4 . 497 
9 . 4 1 8  

1 9 . 079 
1 7 . 72 1  
1 9 . 5 78 

8 . 6 2 ?  

1 9 7 3 3 ) 1 9 74 
( i n  rü o .  ö . S . ) 

1 8 . 5 9 9  
9 . 72 3  

1 2 . 0 1 0  
2 . 5 6 2  

3 1 . 1 09 
1 1 .  9 4 6  

4 . 1 78 
1 0 . 38 2  
38 . 2 3 3  

8 68 
4 . 758  
3 . 480  
7 . 6 6 2  

24 . 0 0 7  
9 . 744 

2 0 . 944 
2 0 . 4 2 5  
2 0 . 9 7 1  

9 . 4 0 9  

2 1 . 0 2 5  
1 6 . 6 74 
1 3 . 6 0 7  

2 . 9 0 6  
4 0 . 370  
1 6 . 76 6  

5 . 40 8  
1 1  . 69 2  
4 1  . 87 1  

9 3 7  
4 . 82 2  
3 . 882  

1 0 . 079 
2 9 . 676  
1 1 . 6 5 2  
24 , 034 
24 . 0 5 2  
2 2 . 426  
1 0 . 1 2 3 

1 97 5  

2 0 . 73 1  
1 8 . 47 2  
1 3 . 3 29 

2 . 4 5 5  
39 . 83 5  
1 6 . 6 1 1 

5 . 5 1 2  
1 1 . 0 5 2  
4 5 . 1 64 

9 2 3  
4 . 4 5 1  
4 . 0 1 8  
7 . 4 6 7  

3 2 . 3 1 0  
1 1 . 2 1 1  
2 2 . 8 1 3  
2 2 . 85 5  
'1 9 . 6 2 7  
1 0 . 0 9 9  

1 97 6  4 )  

2 5 . 6 1 2  
24 . 094 
1 4 . 46 2  

2 . 842  
44 . 663  
1 7 . 5 7& 

5 . 774 
1 2 . 404 
48 . 84 1  

1 . 1 40 
5 . 0 07  
4 . 1 9 7 
8 . 275 

3 5 . 434 
1 3 . 1 34 
2 5 . 0 68 
25 . 574 
1 9 . 9 2 9  
1 0 .  1 1  --; 

2 2 2 . r o 7  2 4 7 . � j 6  � 6 1 � o 1 0  3 1 2 . 0 0 2  � o R . 9 � 5  3 4A . 1 4 1  

" \ , A 9 " -' lr, U t; t 'j 2 Cl 0 ! .  I )  O l Ln e 1Tl � 8  7, ;:-;  e U 0 r  
�. ) vor12ufige ;"'!r:: rt (� 
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